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Die Strafprozeßreform
Jnternationale Kriminaliſtiſche Vereinigung Tagung der

Deutſchen Landesgruppe

Berlin 4 Januar 1909
Unter zahlreicher Beteiligung von hervorragenden Ver

tretern der kriminaliſtiſchen Wiſſenſchaft und der Reichs und
Staatsbehörden begann heute die Deutſche Landesgruppe der
Jnternationalen Kriminaliſtiſchen Vereinigung die Bera
tung ihres eigentlichen Arbeitsprogramms Man ſieht den
Verhandlungen mit um ſo größerem Jntereſſe entgegen als
dieſe vornehmſte Vertretung der juridiſchen Wiſſenſchaften
ſich mit einer der einſchneidenſten Fragen unſeres geſamten
öffentlichen Lebens der Strafprozeßreform erneut
beſchäftigen ſoll Bekanntlich hat die Vereinigung dieſe
Materie bereits auf den Verſammlungen in Frankfurt a M
und Poſen beſprochen es iſt damals aber aus formellen
Gründen nicht zu einem Beſchluß gekommen

Die eigentlichen Arbeitsverhandlungen begannen heute
vormittag mit einem

Generalreferat
über den Sntwurf der Strafprozehordnung

Der erſte Generalreferent Landgerichtsdirek
tor a D Dr Aſchrott VBerlin betonte zunächſt daß eine
Reform unſerer Strafjuſtiz in großem Stile nur möglich ſei
wenn Strafrecht und Strafprozeß einheitlich neu geordnet
würden Die Jnternationale Kriminaliſtiſche Vereinigung
habe deshalb zuletzt noch auf ihrer Tagung in Poſen auf die
Bedenken hingewieſen die Strafprozeßreform vor der Straf
rechtsreform vorweg zu nehmen Warum die Regierung
dieſe Warnung unbeachtet gelaſſen und inwieweit dabei
politiſche Momente Rückſichten auf die Parteiverhältniſſe
eine Rolle geſpielt hätten entziehe ſich ſeiner Kenntnis
Jedenfalls bringe der Entwurf eine ſo erhebliche Zahl wirk
licher Verbeſſerungen daß ſich die geſetzgebenden Faktoren zu
einer einfachen Ablehnung nicht entſchließen würden Es er
ſcheine deshalb auch für die Jnternationale Kriminaliſtiſche
Vereinigung als das Richtige ſich auf den Boden der reglen
Verhältniſſe zu ſtellen und daran mitzuarbeiten daß aus
dem Entwurf das unter den gegebenen Verhältniſſen er
reichbare Beſte werde Die Sachlage ſei jetzt eine andere als
bei der Tagung in Frankfurt a M vor zwei Jahren Damals
habe der negative Beſchluß genügt daß die Vorſchläge der
ſogenannten Reformkommiſſion als eine geeignete Grund
lage für die Reform nicht erachtet werden könnten Heute
gelte es poſitive Arbeit zu tun und diejenigen Punkte des
Entwurfes zu bezeichnen die einer Verbeſſerung bedürftig
wären Der Referent führte dann die weſentlichen Verän
derungen des Entwurfes gegenüber dem geltenden Geſetze an
und weiſt nach daß ſelbſt da wo die Mängel des bisherigen
Verfahrens völlig erkannt ſeien und ihre Beſeitigung beab
ſichtigt werde der Entwurf vielfach auf halbem Wege ſtehen
bleibe namentlich bezüglich der Gerichtsorganiſation des
Vorverfahrens und des Haftverfahrens Jnsbeſondere ſei
zu wünſchen daß die Zuführung von Schöffen auch in der
Berufungsinſtanz erfolge daß die gerichtliche Vorunter
ſuchung eingeſchränkt und ein mündliches Beſchwerdever
fahren in Haftſachen eingeführt werde unter gleichzeitiger
Beſtellung eines Verteidigers für jeden wegen Verbrechens
oder Vergehens Verhafteten Jedenfalls könne der Entwurf
nur als erſte Stufe der Reform aufgefaßt werden Sobald
ein neues Strafrecht geſchaffen werde würde die Reform
weiter fortzuſetzen ſein Der Strafprozeß bilde den Grad
meſſer für den politiſchen Sinn des Volkes daher ſei zu
wünſchen daß ſich das deutſche Volk bei der Reform des
Strafprozeſſes hohe Ziele ſtecken möge Lebh Beifall

Korreferent iſt Geh Juſtizrat
Profeſſor v Liszt Berlin

der folgendes ausführt
Wir bedauern auf das lebhafteſte daß von ſeiten der ver

hündeten Regierungen dieſer Weg der Reform gewählt wurde und
daß man nicht mit der Reform des Strafrechts ſondern der des
Strafprozeſſes begonnen hat Eine Reihe von Schwierigkeiten
könnten mit Leichtigkeit gelöſt werden wenn die Sache umgekehrt
wäre Für uns wäre konſequent geweſen zu ſagen wir lehnen
den Entwurf ab wir fordern zunächſt eine Reform des Strafgeſetz
buches Denn der Strafprozeß muß in einigen Jahren wenn
das Strafgeſetzbuch umgeändert wird noch einmal eine gründliche
Umänderung erfahren Es iſt zuzugeben daß in dem Entwurfe
eine Reihe von Verbeſſeruffgen vorhanden ſind Entſcheidend für
die große Mehrheit der Mitglieder der Vereinigung bezüglich ihrer
Stellungnahme zu dem Entwurf iſt die tatſächliche Lage Die
Regierung will etwas ſchaffen und der Reichstag auch Wenn wir
da nicht mittun ſchalten wir unſern Einfluß aus Unſere Zu
ſtimmung zu dem Entwurfe iſt aber nur eine bedingte Wir
betrachten ihn als eine Grundlage für weitere legislative Arbeiten
unter folgender Vorausſetzung Wenn von ſeiten des Reichstages
nicht die Zuziehung von Laien für die Berufungsinſtanz geſchaffen
wird iſt der Entwurf für uns unannehmbar ferner wenn es nicht
gelingt die Hauptverhandlung wirklich unabhängig zu machen
von den Akten der Vorunterſuchung und dem ſchriftlichen Ver
fahren Gegen den S 154 der die Frage des Legalitätsprinzipes
oder Opportunitätsprinzips regeln ſoll erheben ſich ſchwere juriſti
ſche und politiſche Bedenken desgleichen gegen den S 155 der den
Begriff des in ländiſchen Rechtsgutes aufführt Wenn zum Bei
ſpiel in einer Kolonie von Ausländern in Deutſchland durch Vor

ſtellungen etwa durch Nacktvorſtellungen die Sittlichkeit verletzt
wird iſt dann die deutſche oder die ausländiſche Sittlichkeit ver
letzt Es gibt ja Leute die behaupten daß die Sittlichkeit ein
ſpezifiſch deutſches Rechtsgut ſei Heiterkeit

Jn der Form wie das Opportunitätsprinzip ohne Kontrolle
eingeführt wird iſt es für uns unannehmbar Bei den Beſtim
mungen über das Verfahren gegen Jugendliche bewundern wir den
Mut der Verfaſſer des Entwurfes Das iſt eine Tat die wir dem
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes danken wenn wir auch gegen
einzelne Paragraphen ſchwere Bedenken haben Wir brauchen vor
allem dringend ein Spezialgeſetz für die Jugendlichen Wenn
ſchon wie offiziös angekündigt eine Novelle zum Strafgeſetzbuch
in bezug auf die Strafe für Beleidigungen und die Beſchränkung
des Wahrheitsbeweiſes eingebracht werden ſoll warum wird nicht
auch ein ſolches Geſetz verlangt das im Reichstage glatt durch
gehen würde Ganz verunglückt iſt die Definition der Jugend
lichen Vor allem müßte falls es zu einem Spezialgeſetz für
Jugendliche kommt dafür geſorgt werden daß das was wir
Jugendgerichte nennen auch wirklich eingeführt wird und daß
vor allen Dingen die Volksſchullehrer die doch 93 Prozent der
geſamten Lehrerſchaft ausmachen die Befähigung erhalten als
Schöffe bei Jugendgerichten zu fungieren Lebh Beifall

Jn der

Diekuseion
ergriff zunächſt Oberbürgermeiſter Adickes
Frankfurt a das Wort der die Strafprozeßreform

vom Standpunkt des Nichtjuriſten aus behandelte Der Zu
ſammenhang der Strafprozeßreform mit der politiſchen Lage
ſei unverkennbar Die Referate der beiden Referenten waren
getränkt mit einer ſtarken Doſis wehmutsvoller Reſignation
Jm allgemeinen trete die Stimmung zutage Es ſoll endlich
einmal etwas fertig gemacht werden Man kann glauben
daß uns mit dem Entwurfe ein sacrifizio dell intelleto zu
gemutet wird Die allgemeine Lage iſt folgende Die Finanz
frage iſt gegenwärtig die welche das deutſche Volk am meiſten
beſchäftigt Alles andere tritt zurück ſo lange dieſe große
Frage der Zukunft des deutſchen Reiches nicht gelöſt iſt Jch
bin der Meinung daß unſer ganzes poliriſches Leben augen
blicklich von zwieſpältigen Empfindungen erfüllt iſt Wir
haben das Gefühl Es muß eine große Reform kommen
in bezug auf die ganze Organiſation und Vereinfachung der
Verwaltung Der Reichskanzler hat es ja ausgeſprochen daß
der Geſichtspunkt zur Geltung kommen muß daß nicht das
von höhergeſtellten Beamten getan werden ſoll was unter
geordnete Organe ausführen können Das gilt auch für die
Juſtizverwaltung Wie ſoll nun unſer Beamtentum den
Anforderungen der Gegenwart entſprechend umgeſtaltet wer

den Die Frage iſt vor 100 Jahren bereits
von dem Staatsmann Stein angeſchnitten
worden Die Frage wie unſere Gerichte vereinfacht wer
den können iſt von elementarſter Bedeutung für unſer Volk
weil der größte Teil unſerer Staats und Verwaltungs
beamten eine juriſtiſche Schule durchgemacht hat Wir ſehen
ſie für eine ſehr ſchwierige Frage an und ich glaube die
allgemeine Stimmung iſt da für eine ſolche Reform Aber
es fehlt an einem einheitlichen Willen ſie durchzuſetzen Man
ſcheut ſich die großen Jntereſſen die ſofort auf dem Plane er
ſcheinen wirklich energiſch zu bekämpfen Man hat nicht den
Mut wirklich ſo durchzugreifen wie es bei ſolchen Aufgaben
geſchehen muß Für eine gute Juſtiz kann aber keine Geld
ſumme zu hoch ſein Wenn man ſparen wollte würde man
eine Juſtiz erhalten die den notwendigen Anforderungen
der Allgemeinheit nicht entſpricht Eine ganz andere Frage
iſt es aber ob das Geld da ausgegeben werden ſoll wo es
für die Güte der Juſtiz nicht gebraucht wird Der Redner
wendet ſich dann zu dem Thema der großen Schöffengerichte
Die Frage iſt berechtigt Hat ein Richter in hoher Stellung
eine einflußreichere und wirkſamere Stellung als zwei in
niedriger Es wäre erſtrebenswert ſtrikte vorzuſchreiben
daß als Vorſitzender nur fungieren darf ein Direktor oder
Richter in ähnlicher Stellung Der Geſichtspunkt der Be
freiung des Richters von allen Arbeiten die untergeordnete
Organe ausführen können iſt in dem Entwurf nicht berück
ſichtigt Jch bin der Meinung des konſervati
ven Profeſſors Stein daß die Befreiung des
Richters von überflüſſigem Schreibwerk der
Anfang aller Reform ſein muß Jm übrigen ent
hält der Entwurf noch viel Schematismus und Formalismus
Dies bezieht ſich namentlich auf die Beſtimmungen über die
Berufung die im Entwurf ganz gleichmäßig eingeführt iſt
ohne Rückſicht auf das Vorverfahren Man muß ſich fragen
ob die vollſtändig freie Berufung in dieſem Umfange nötig
iſt Wenn z B die der Gültigkeit einer Polizeiverordnung
geprüft werden ſoll wozu iſt es dann notwendig das in der
Berufungsinſtanz zu tun Es iſt eine Erſchütterung des
Rechtsbewußtſeins wenn der Angeklagte ein neues Ver
fahren herbeiführen kann mit dem Reſultat daß die Strafe
eventuell von 10 Mark auf 6 Mark herabgeſetzt wird Auch
in bezug auf die Strafzumeſſung bietet der Entwurf reich
lich viel Formalismus und Schematismus Der Eiertanz
mit den Strafzumeſſungsgründen ſei eine Chimäre Zu be
grüßen wäre es wenn die Möglichkeit einer Berufung wegen
der Strafzumeſſung beſeitigt werden würde Die Entſchei
dung über den Entwurf werde wahrſcheinlich aus politiſchen
Geſichtspunkten erfolgen in der Stunde der Dämmerung
werde das Opfer des Jntellekts gebracht werden Wir kom
men aber nicht darum herum wir müſſen aus dem Beamten

ſtaat heraus in einen Staat in dem die Beamten nicht mehr
die Präponderanz haben wie bisher Lebh Beifall

Staatsanwalt Peiſenberger Magdeburg
ſpricht ſich für die Beibehaltung der Kolluſionshaft aus
Der Verhaftete ſolle dem Staatsanwalt vorgeführt werden
und nicht dem Richter Wir leiden heute darunter daß der
Verhaftete vernommen wird und der Staatsanwalt ihn nicht
zu ſehen bekommt Wenn er uns übergeben wird haben wir
keine Veranlaſſung ihn aus der Haft zu entlaſſen wir
brauchen nicht richterlicher zu ſein als der Richter Der
Staatsanwalt kann auch in 24 Stunden mehr feſtſtellen als
der Richter weil er viel beſſere Mittel zur Verfügung hat
Es kommen auch Fälle vor daß jemand nicht verhaftet wird
der hätte verhaftet werden müſſen Der Staatsanwalt kennt
in ſolchen Fällen das Vorleben des Angeklagten der die
Unterſuchung führende Richter aber nicht Der Entwurf
hat allen ein Stückchen gebracht Wenn er auch nicht alle
Blütenträume reifen läßt ſo ſollen wir uns doch auf den
Boden des Entwurfes ſtellen von dem Gedanken ausgehend
wenn man nicht Geld hat um ſich ein Diner zu leiſten wohl
aber um Brot zu kaufen ſo ſoll man ſich das Brot kaufen
vorausgeſetzt daß es wirklich Brot und nicht Stein iſt

Profeſſor Freudenthal Frankfurt a
ſchlägt bei den Beſtimmungen über die Jugendgerichte vox
Lehrperſonen als Schöffen nicht zuzulaſſen da dieſe ebenſo
parteilich wie die Förſter bei Jagdvergehen urteilen würden
Amtsgerichtsrat Hartmann Berlin Die Kriminalität
in Deutſchland weiſe Zahlen auf die erſchreckend und be
ſchämend zugleich ſeien Die Schuld hieran trage die deutſche
Geſchichte die die Jnquiſitionsmaxime einführte Dadurch
daß gegen den Delinquenten vorgegangen wird wird er erſt
zum Anſteckungsherd für andere dadurch wird ihm die Mög
lichkeit genommen ſich von dem Fall zu erheben Die Jn
quiſitionsmaxime iſt ein unwirtſchaftliches Prinzip ſie hat in
Deutſchland völlig ab gewirtſchaftet Jſt es denn nötig die
Strafprozeßreform immer mit anderen Augen anzuſehen als
mit denen des Angeſchuldigten ſelbſt Lebh Zuſtimmung
bei den in der Verſammlung anweſenden Rechtsanwälten
Wir kommen mir immer ſo vor wie die Bourgeoiſe gegenüber
der großen Maſſe aus der ſich die Kriminellen infolge der
wirtſchaftlichen Notlage rekrutieren Wir ſind die ſatten
Bourgeois die gar nicht fähig ſind ſich hineinzuverſetzen in
den Standpunkt der vergebenden Milde auf die es ankommt
wenn das Volk geſunden ſoll Oberlandesgerichts
präſident a D Ham m bedauert ebenfalls daß der Ent
wurf die Zuziehung von Schöffen in der Berufungsinſtanz
nicht vorſieht Das Argument daß hier in ſchwach bevöl
kerten Provinzen Schwierigkeiten entſtehen könnten ſei nicht
ſtichhaltig Jedenfalls ſcheint aber dieſer Einwand zu be
weiſen daß der Entwurf aus den alten preußiſchen Pro
vinzen ſtammt Heiterkeit Dieſes Hindernis könnte man
beſeitigen indem man für dieſe Provinzen Ausnahmen zu
läßt und an Stelle der Schöffen gelehrte Richter nimmt
Widerſpruch Der Entwurf iſt großzügig und modern in

der Erweiterung des Schöffengerichts und der Behandlung
der Jugendlichen Woher komme bei der Deutſchen Landes
anſtalt die doch ſtolz darauf iſt als revolutionär bezeichnet
worden zu ſein dieſe Reſignation Oberlandes
gerichtsrat Prof Harburger München ſpricht ſich
für Beibehaltung der Kolluſionshaft aus für die Beſei
tigung der Mündlichkeit im Reviſionsverfahren und gegen
die Beſchränkung der Berufung bei der Strafzumeſſung
Juſtizrat Mamroth Breslau erhebt gegen den Ent
wurf eine ganze Reihe von Einwendungen vom Standpunkt
des Verteidigers bezw Angeklagten aus Zu verlangen ſei
ein Beſchwerderecht des Verteidigers gegen den Unter
ſuchungsrichter Der Entwurf wolle angeblich wie das Mäd
chen aus der Fremde jedem etwas bringen für die Vertei
digung bringe er aber gar nichts Nach weiterer Debatte
trat eine kurze Pauſe ein

Fortſetzung folgt

O

Deutsches Reich
Zum Beſuch des engliſchen Königspaares in Berlin
Zu dem Beſuch des engliſchen Königspaares in Berlin

der wie bereits telegraphiſch gemeldet nun doch bevorſteht
erfährt die B Z a von unterrichteter Seite Jeden
falls kommt das Königspaar innerhalb des Monats Februar
Schon jetzt werden Vorbereitungen getroffen um einen wür
digen Empfang zu bereiten Zunächſt entwirft der Kaiſer
einen Umrißdes beabſichtigten Programms
und ſeine Vorſchläge werden dem König Eduard mitgeteilt
der ſeinerſeits kundgibt ob ihm das Programm zuſagt oder
ob ihm andere Arrangements lieber wären Die beiden
Monarchen erledigen dieſe Angelegenheit unter ſich durch
private perſönliche Korreſpondenz ein er
freulicher Beweis für die Beſſerung der Beziehungen zwiſchen
Onkel und Neffen Sobald der König ſeine allgemeine Zu
ſtimmung erteilt hat werden die Einzelheiten des Pro
gramms genau ausgearbeitet Dabei wird der Kaiſer ſelbſt
die maßgebenden Entſcheidungen ſogar mit Bezug auf Be
tails treffen Der König und die Königin von England
werden im erſten Stock des königlichen Schloſſes zu Berlin

Während ihrer Anweſenkßeit findenWohnung nehmen
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Vorſtellungen ſtatt Eine militäriſche Revue dürfte
aeſguen weil man Grund hat zur Vermutung daß mili
täriſche Schauſpiele den König von England langweilen
Vielleicht wird das Königspaar gegen Ende ſeines Aufent
haltes nach Potsdam rſiedeln um in größerer Zurück

enheit den perſönlichen Verkehr mit dem deutſchengiſerpaar zu pflegen Der übliche Empfang der königlichen

Gäſte durch den Oberbürgermeiſter und die Stadträte und
die Stadtverordneten wird am Brandenburger
Tor ſtattfinden

Die fürſtlichen Vettern
Den Kernpunkt aller Betrachtungen beim Jahreswechſel

bildete der Kampf gegen das perſönliche Regiment nach der
Veröffentlichung des Kaiſergeſprächs im Daily Telegraph
Die Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung ein Blatt mit dem
wir ſonſt nicht ſympathiſieren begrüßt es als eine Ge
Bann unſerer ganzen Lage als den Anfang zu einer

eſſerung und zu einem Fortſchritt daß der Wahn in dem
Deutſchland lange gelebt habe zerriſſen und die nackte
Wahrheit an ihre Stelle getreten ſei

Was ſich in den Oktobertagen dieſes Jahres auslöſte und
den Damm des Byzantinismus und Gottesgnadentums hin
wegſchwemmte es hatte ſich angeſammelt in zwei Jahr
zehnten Es war aufgekeimt in den Kreiſen aufrechter und
klarblickender Staatsbeamten die für ihre Arbeit und für
ihre Warnung ſtatt Anerkennung Ungnade geerntet
hatten Was Bismarck bewegte in den Tagen der Ver
bannung und Untätigkeit das haben in milderem und win
zigerem Maße die Bronſarts die Miquels die
Poſadowskys empfunden und ausgeſprochen die ein
ähnliches Schickſal mit den großen Getreuen teilten

Die Mißerfolge der kaiſerlichen Politik wurden voll
Schadenfreude und Hohn zuerſt feſtgeſtellt von den fürſtlichen
Vettern des Deutſchen Kaiſers Zuweilen auch wenn ein
Diplomat alten Schlages von einem Vaterlandsfreunde an
eſprochen und angegriffen wurde wegen all der verfehlten
aßregeln dann machte er Wieweit ſeinem gepreßten Her

zen Luft mit den Worten Was können wir daran
tun wenn von allerhöchſter Stelle fort
während die beſten diplomatiſchen Pläne
geſtört werden So kam die Stimmung gegen das
perſönliche Regiment in das Volk

Die Wohltätigkeits Anarchie
Jn der Zeit am Montag finden wir aus der FederMartin Hildebrandts einen Urtttel Die Kehliattekeite

ſah über d ſich e e Der Artikelſchreiber
agt nach einer Skizzierung der Geldſammlungen für elin Radbod und Meſſina n far Sepo

Es werden Hunderte von Millionen Lire zuſammenfließen
von denen man nicht weiß was davon erfördert wird was damit
gutgemacht werden kann Das größte Elend das verurſacht wurde
können ſie nicht mildern denn bis die Sammlungen zuſammen
gefloſſen an die Zentralſtelle abgeführt von dieſer an die Unter
ſtellen weitergegeben und endlich durch Hunderte von
Kanälen an die etwa Bedürftigen verteilt wor
den ſind vergeht eine geraume Zeit Das eine was
ſie vor der Hand bewirken können iſt das Gefühl bei den Be
troffenen es wird geſammelt Daß das in jedem Falle ein Vor
teil ſei darf bezweifelt werden weil es der Energie der ein
zelnen ſich aufzuraffen nicht gerade förderlich ſein dürfte Wie
mancher freut ſich heimlich der Verſicherung wegen daß er abge
brannt iſt Was praktiſch für die unglückliche Bevölkerung ge
ſchehen kann das kann zunächſt nur aus der Nähe und aus der
Volkskraft Jtaliens ſelbſt geſchehen Das Heranführen
von Nahrungsmitteln Kleidungsſtücken Obdachbauen Das Er
richten von Lazaretten und der Kampf gegen den möglichen Aus
bruch von Epidemien Der Steuererlaß die Einſetzung von Mo
ratorien uſw Daß ſich an der Hilfeleiſtung die ſchwimmenden
Kräfte der Nationen betätigten die zvuföllig an Ort
und Stelle waren erſcheint nur ſelbſtverſtändlich Die
Frage ſetzt da ein wo das planloſe Geben beginnt Nicht
das Geben ſondern ſeine Planloſigkeit ſollte zu denken
geben Ebenſo ſollte zu denken geben wie die Rechte der Geber
ſowohl als auch der Bewohltäterten gewahrt werden Der Geber
kann verlangen daß ſein Geſchenk denen zufließe für die es be
ſtimmt iſt und zwar ohne Kautelen denn ſolche hat er an ſeine
Gabe nicht geknüpft Der Beſchenkte kann fordern daß ihm die
Verfügung über das Zugedachte nicht verkümmert werde Da es
nicht das letzte Mal ſein wird daß ſich die öffentliche Wohltätig
keit betätigt ſo ſollte das Bürgerliche Geſetzbuch um Beſtimmungen
ergänzt werden die dieſe Rechte ſichern

Freilich kann das nur in intra muros ſeine Wirkſamkeit haben
Das genügt aber auch Denn mit dem was über unſere
Grenzen hinaus geſchieht verquicken ſich Dinge die über die
Wohltätigkeit hinausgehen Die Hilfsbereitſchaft für Jtalien hat
bei uns wie in anderen Ländern einen politiſchen Beigeſchmack

Jch meine die Anarchie der Wohltätigkeit ſollte endlich ein
Ende haben die planvoll vorausſchauende Hilfeleiſtung ſollte ein
ſetzen die Frage der Selbſthilfe Volksverſicherung
erwogen und dabei der engliſche Grundſatz nicht vergeſſen werden
charity begins at home Die Menſchenliebe beginne im eige

nen Hauſe

Parlamentariſches
Die Arbeiten des Abgeordnetenbauses

Sowohl im Reichstage wie im Abgeordnetenhauſe wird
bei der Fülle dringlicher Aufgaben die ſachgemäße Ein
teilung der Verhandlungen erhebliche Schwierigkeiten bieten
Ein Vorſchlag der viel für ſich hat geht dahin nach dem
12 Januar eine etwas längere Pauſe in den
Plenarberatungen eintreten zu laſſen damit nicht nur die
Fraktionen zu dem Etat und zu den Beſoldungsvorlagen
Stellung nehmen können ſondern auch die Budgetkommiſſion
in die Lage verſetzt wird die Beratung des Mantelgeſetzes
zum Abſchluß zu bringen Bei dieſer Art des Vorgehens
würde der Vorteil erreicht werden daß wenn in die Be
ratung der ein Ganzes bildenden Beſoldungsvorlagen ein
getreten wird auch die Ergebniſſe der vorbereitenden Kom
miſſionsberatungen vollſtändig vorliegen insbeſondere auch
die für die Geſtaltung der Beſoldungsvorlagen
wichtige Frage der Deckung ſich wohl überſehen läßt Welcher
Weg auch gewählt werden mag in jedem Falle wird in die
Einzelberatung des Etats erſt in Monat Februar ein

T e JI h 7 T eörterung politiſcher Fragen einen breiten Spiel
raum einzunehmen pflegt Man rechnet daher bereits vielfach mit der Möglichkeit daß die Feſtſetzung des Etats erſt

nach der Oſterpauſe ſtattfinden wird Das aber würde
zu der gewiß unerwünſchten Notwendigkeit führen die Land

tagsſitzung bis weit in den Sommer hinein zu ver
längern

Allgemeine Mitteilungen
Der Kaiſer hörte geſtern vormittag die Vorträge des

Chefs des Zivilkabinetts und des Chefs des Militärkabinetts und
empfing die Herren Oberbürgermeiſter Beutler Stadtverordneten
vorſteher Juſtizrat Dr Stöckel und Prof Graß Dresden

Die Reichstagserſatzwahl in Alzey Bingen
iſt wie die Darmit Ztg erfährt auf den 16 Februar feſtgefſetzt
worden

Die Ziehung der 1 Klaſſe 220 Königlich preußi
ſcher Klaſſenlotterie wird nach planmäßiger Beſtimmung am
12 Januar 1909 früh 8 Uhr ihren Anfang nehmen

ehe
Ausland

Die franzöſiſchen Senatswahlen
Die Ergänzungswahlen für den franzöſiſchen Senat

haben am Sonntag ſtattgefunden Gewählt ſind 26 Republikaner von vieſen ſieben neu 31 Radikale
davon 12 neu 30 Sozialiſtiſch Radikale davon
die Hälfte neu ein unabhängiger Sozialiſt 10 Progreſſiſten wovon vier neu 5 Wanſervaltve davon
einer neu gewählt Die Geſamtzahl der Gewählten beträgt
103 Die Miniſteriellen gewannen 15 Sitze 24 Stich
wahlen ſind erforderlich Miniſterpräſident Clemen
ceau iſt im Departement Var zum Senator wiedergewählt
worden Unter den Gewählten befinden ſich auch Deſtour
nelles Conſtans Jean Dupuy Meéline Pierre Baudin
Sarrien Freycinet Maujan und Ribot 15 Deputierte ſind
zu Senatoren gewählt

Das Ergebnis der Wahlen wird von der geſamten Pa
riſer Preſſe beſprochen Die konſervativen nationa
liſtiſchen und gemäßigt republikaniſchen Blätter ſtellen mit
Bedauern feſt daß der Radikalismus weitereFortſchritte gemacht habe Die radikalen Blätter ſind
von dem Ergebnis außerordentlich befriedigt Der Sieg ſei
ein vollſtändiger und unbeſtreitbarer Das Land habe
wieder einmal gezeigt daß es auf der Seite der Republik
ſtehe Die Regierung die bei den Kammerwahlen ſo große
La errungen habe triumphiere auch bei den Senats
wahlen

Franzöſiſche Friedensſtörung in Marokko
Aus Mazagan kommt die Nachricht daß am 30 Dez

ungefähr tauſend franpzöſiſche Soldaten den
Fluß Um Arbija überſchritten und ſich bei dem zum Dufkala
ſtamm gehörenden Uled Fordſch in der Kasbah des Kaid
Nami der Mulay Hafid noch nicht anerkennt hat einquar
tiert haben Sie forderten den von Anbeginn an zu Mulay
Hafid haltenden Kaid Trias auf ſich ihnen zu unter
werfen widrigenfalls ſie ihn vertreiben würden Trias
antwortete daß er erſtens zum Dukalaſtamm gehöre und nur
im Einvernehmen mit dieſem handeln würde und zweitens
von Mulay Hafid keinen Auftrag zu dieſer Unterwerfung
erhalten habe Die franzöſiſchen Offiziere erklärten ſie han
delten im Auftrage Mulay Hafids der ihnen freie Hand
bis Marrakeſch gegeben habe was ihnen natürlich nie
mand glaubt Die unmittelbare Folge dieſes Vor
gehens iſt daß die Uled Trias und die Hauſiag unter Mit
nahme ihres Eigentums fliehen Den Eingeborenen
wurde von den Franzoſen im Falle des geringſten Wider
ſtandes mit völliger Vernichtung gedroht Jn Ma
zagan herrſcht ungeheure Aufregung über dieſen neuen fran
zöſiſchen Verſuch der Friedensſtörung zumal da Frankreich
in dem völlig ruhigen Dukala ebenſowenig ein inter
nationales Mandat zur Beruhigung hat wie im Schauja
gebiet Es ſcheint daß die kürzlich angekündigte Zu rück
ziehung der franzöſiſchen Truppen aus der Schaufa
darin beſtehen wird daß das Militär aus der Schaufa
nach Dukala marſchiert wofür jetzt durch die franzöſiſche
Herausforderung ein Vorwand geſchaffen werden ſoll Die
Hoffnung auf ein Einſchreiten der Algecirasmächte
gegen dieſe neuen Machenſchaften wird wohl wie ſchon ſo
oft vergeblich ſein

Ein japaniſch ruſſiſcher Zwiſchenfall
Nach einem der Poſt aus Petersburg zugehenden

Privattelegramm beſetzten die Japaner eine Jnſel bei
Kamtſchatka Dieſe ſoll Kohlenreichtümer aufweiſen
und das umliegende Meer ſehr fiſchreich ſein Die Beſetzung
dürfte diplomatiſche Verhandlungen mit Rußland veran
laſſen doch wollen die Japaner höchſt energiſch ihr angeblich
gutes Recht verteidigen

Der operierte Caftro
Präſident Cipriano Caſtro hat den Beweis der Echt

heit ſeines Leidens erbracht Am geſtrigen Vor
mittag iſt er in Berlin von Profeſſor Jsrael operiert wor
den Die Operation die in der Privatklinik Profeſſors
Jsrael in der Augsburger Straße vollzogen wurde verlief
zur vollſten Zufriedenheit Die Operation betraf die He
bung eines Blaſenleidens Sie begann gegen 10 Uhr und
endete um 1 Uhr Ein Nierenleiden beſtand nicht wohl
aber ausgedehnte Eiterung im Bauchfellraum General
Caſtro erklärte nach der Operation

Er ſei zufrieden daß er operiert worden ſei denn
dadurch erfahre die ganze Welt daß er nicht nach
Europa gekommen um ſich ſeinen Verantwort
lichkeiten zu entziehen und daß er nicht einen
Augenblick daran gedacht was in Venezuela wäh
rend ſeiner Abweſenheit geſchehen könnte

Während der Operation waren die Gattin und Schweſter
Generals Caſtro ſowie die venezolaniſchen Aerzte Fonſeca
Acoſta Buis und Dr Guevare Rochaz aus London in der
Klinik anweſend

Kleine Tagesnachrichten
Aus Honduras Guatemala und Salvador

werden bei Amapala Truppen zuſammengezogen um Nicaragua
anzugreifen und den Präſidenten Zelaya zu ſtürzen

Jn einer Vorſtadt Kalkuttas kam es zwiſchen
getreten werden können Es handelt ſich um die erſte Etats Mohammedanern und Hindus zu einem ernſten Zuſammen

wo v rrrrr0 De 13 newurde Als darauf beide Parteien ſich gegen die Truppen wa
gaben dieſe Feuer und töteten bezw verwundeten verſchiedene
Perſonen Es wurden 200 Verhaftungen vorgenommen

Jn Jspahan ſind neuerlich ſchwere Unruhen ausge
brochen Die Stadt wurde von Bakhtiaren geplündert Der
Schaden iſt beträchtlich

S

Halle und Umgebung
Halle a S 5 Januar

Der neue Etat und die neuen Steuer
zuſchläge

Wie wir unſeren Leſern bereits vor Weihnachten mit
teilen konnten läßt ſich der neue Etat nur durch Erhöhung

der Zuſchläge für beide Steuerarten um
6 Prozent ausgleichen Er zeigt ein Defizit von 180 000
Mark

Aber das dicke Ende kommt noch nach Es iſt bereits
etwa zu Ende März ein Nachtragsetat angekündigt der
abermals neue Steuerzuſchläge bringt Wie viel weiß man
noch nicht mindeſtens werdens doch weitere 6 wahrſchein
lich aber weitere 12 Prozent Urſache dafür iſt das noch
nicht verabſchiedete Lehrerbeſoldungsge
ſe tz

Alles in allem können wir uns alſo auf
12 bis 20 Prozent Steuererhöhung

gefaßt machen
Der Magiſtrat gibt zu dem neuen Etat u a folgende

Erklärung
Bedeutungsvoll ſind die materiellen Aenderungen des Haupt

Etats Allerdings iſt die Aufſtellung nur unter Zugrundelegung
der bereits beſtehenden Verpflichtungen erfolgt Es ſind daher
diejenigen Laſten unberückſichtigt geblieben die unzweifelhaft noch
der Stadtgemeinde erwachſen werden durch die in Kürze zu er
wartenden ſtaatlichen Maßnahmen namentlich durch die e v
ſich ſogar auf das Vorjahr ausdehnenden
Gehaltserhöhungen der Lehrerſchaft durch den Wegfall des Staats
beitrags zu der Volksſchullehrerbeſoldung und durch die Ertrags

minderung der Gemeinde Einkommenſtener

ſo daß bei Eintritt dieſer Eventualitäten vorausſichtlich für wer
tere 400 000 Mk Deckung beſchafft werden muß Aber auch
ſchon bei vorläufiger Außerachtlaſſung dieſer zurzeit noch immen
ſurablen Bedürfniſſe ergibt der Abſchluß des Haupt Etats einen
Betrag von 10030 500 Mk gegen 9 193 300 Mk des Vorjahres
oder eine Steigerung von faſt 840 000 Mk Hiervon ſind zwar zur
Feſtſtellung des effektiven Mehrbedarfs die ca 300 000 Mk betra
genden Leiſtungen der Alterszulagekaſſe abzuſetzen da dieſe bis
her bei dem Aſſervaten Konto verrechnet wurden und nur zur Ver
vollſtändigung des Geſamtbildes über die Ausgaben der Volks
ſchulen in deren Etat als ein bei der Einnahme und Ausgabe
durchlaufender Poſten eingeſtellt ſind vgl Kap X E IP der Ein
nahme und II ſowie III der Ausgabe Jmmerhin verbleibt
ſelbſt nach Abzug dieſes Poſtens noch ein Mehrbetrag von 540 000
Mark zu deſſen Rechtfertigung im allgemeinen auf die dem Etat
vorgedruckte Ueberſicht verwieſen und im beſonderen noch folgendes

bemerkt wird
Kap V zeigt infolge der Ausgabe einer neuen Anleihe Abtei

lung von 2 Millionen Mark eine Vermehrung der Verzinſung um
ca 80 000 Mk und der Tilgung um 25 000 Mk Auch iſt daſelbſt
wenn auch nur mit einem kleinen Betrag der Anfang gemacht
unproduktive aus dem Vermögen beſtrittene Erwerbungen wie
die der Burgruine und des Amtsgartens Giebichenſtein des Bür
gerparks und der Trothaer Felſen zu amortiſieren und dadurch
die verausgabten Barmittel nach und nach dem Subſtanzgelder
fonds wieder zuzuführen Die Erhöhung des Kap VII um ca
55 000 Mk iſt im weſentlichen dadurch begründet daß das bereits
in den letzten 2 Jahren vorbereitete IX Polizeirevier im nächſten
Jahr durch Zuweiſung des letzten Drittels Sergeanten und durch
Ausſtattung mit einem Kommiſſar und zwei Wachtmeiſtern im
Ausbau zu vollenden und das neue NahrungsmittelUnterſuchungs
amt einzurichten iſt Der Mehrbedarf des Kap VIII erklärt ſich
wiederum durch das Anwachſen der Provinzialabgaben
die faſt ein Drittel Million Mark und ein Mehr von ca 32 000
Mark gegen das Vorjahr erfordern Die größten Ausgaben wer
den aber wie bisher ganz abgeſehen von den vorerwähnten noch
zu erwartenden Laſten durch die Schulen verurſacht Die um
das Reform Gymnaſium ſoll wohl heißen Reform Real
gymnaſium Die Red vermehrten höheren Lehran
ſt alten verlangen ein Mehr von etwa 45 000 Mk die Mittel
und Volksſchulen nach Abzug der vorgedachten 300 000
Mark Alterszulagekaſſenbeiträge ein ſolches von über 150 000
Mark eine Vermehrung die in letzterem Falle namentlich dadurch
bedingt iſt daß für Volksſchulbauten ſtatt der bisherigen Jahres
rate von 100 000 Mk eine ſolche von mindeſtens 150 000 Mk zur
Deckung des dringendſten Bedürfniſſes vorgeſehen werden mußte

Ebenſo weiſt der Armen Etat obgleich er ca 13 000 Mk als ge
meinnützige Angelegenheiten betreffend an Kap XVII abgegeben
hat eine Vermehrung von 17 000 Mk der Feuerlöſch Etat infolge
der Einrichtung der neuen Feuerwache Süd einen gleichen Mehr
bedarf und einen noch höheren die Straßenreinigung nach Kurz
überall ſind Mehrausgaben unvermeidlich meiſtens durch frühere
Gemeindebeſchlüſſe oder durch die allgemeine Entwickelung bedingt
ohne daß ihnen entſprechende Mehreinnahmen gegenüberſtehen

Jn letzterer Beziehung iſt zunächſt darauf hinzuweiſen daß
der Ueberſchuß der letzten Kämmerei Rechnung um rund 38 000
Mark zurückgegangen und auf Ueberſchüſſe der ſtädtiſchen Spar
kaſſe auch im nächſten Jahre für Etatszwecke nicht zu rechnen iſt
da ſelbſt wenn ſolche durch Beſſerung des Kursſtandes eingehen
ſollten ſie teils zu den Notſtandsarbeiten im Amtsgarten teils
zu dem der Stadtgemeinde auferlegten Reſtaurierungsbau der
Moritzkirche Verwendung zu finden haben Weiter iſt ein erheb
licher Ausfall bei den indirekten Steuer zu erwarten Die Schank
konzeſſionsſteuer die im Vorjahre unter der Annahme daß mit ihr
nicht gleichzeitig die Bedürfnisfrage für Gaſt und beſchränkte
Schankwirtſchaften eingeführt werden würde auf einen Ertrag
von 90 000 Mk geſchätzt worden war iſt nach den gemachten Er
fahrungen mit höchſtens 40 000 Mk einzuſtellen Die Umſatzſteuer
wird infolge der allgemeinen Geſchäftsdepreſſion einen Rückgang
von ca 20 000 Mk erleiden und aus gleichem Grunde bezw wegen
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der Fülle von und Befreiungsgründen in der
Ordnung über die Wertzuwachsſteuer wird ſie die im Vorjahre
nach dem Antrage einer ſtarken Minorität der Stadtverordneten
Verſammlung mit 80000 Mk eingeſtellt werden ſollte kaum
30 000 Mk erbringen

Dieſen Ausfällen gegenüber gewähren auch die Betriebswerke
nicht genügenden Erſatz Denn wenn auch das Gaswerk einen
Mehrüberſchuß von 67 000 Mk und das Elektrizitätswerk einen
ſolchen von 40 000 Mk liefert auch der Viehhof im nächſten Jahre
zum erſten Male ſeit ſeinem Beſtehen keinen Zuſchuß erfordert ſo
erleidet doch wieder das Waſſerwerk einen Ausfall von ca 44 000
Mark gegen das Vorjahr da es für geboten erachtet iſt ſich nicht
wie bisher mit den kaufmänniſchen Abſchreibungen zu begnügen
ſondern zur Konſolidierung des Werks 15 Proz des Reingewinns
einem beſonderen Reſervefonds zuzuführen

Ebenſowenig werden die Mehrausgaben durch die natürliche
Steigerung der direkten Steuern gedeckt Allerdings iſt hier bei
Zugrundelegung der gegenwärtigen Zuſchläge und bei der An
nahme daß die für das Einkommenſteuergeſetz in Ausſicht genom
menen Neuerungen den Ertrag nicht unter den des abgeſchloſſenen
Jahres 1907 herabdrücken eine Mehreinnahme in folgender Höhe
zu erwarten

bei der Gemeinde Einkommenſteuer mit 159 800 Mk
bei der ſtädtiſchen Grundſteuer mit 29 700 Mk und
bei der ſtädtiſchen Gewerbeſteuer mit 38 670 Mk

oder zuſammen mit 228 170 Mk
Noch immer aber bleibt wenn ein der Höhe des Etats nur

leidlich entſprechender Dispoſitionsfonds von etwa 120 000 Mk
vorgeſehen werden ſoll ein Betrag von ca 180 000 Mk ungedeckt
welcher lediglich durch Erhöhung der derzeitigen Zuſchläge zu den
direkten Steuern zum Ausgleich gebracht werden kann

Diefer Notwendigkeit gegenüber haben wir noch einmal die
Frage prüfen zu müſſen geglaubt ob der Steuermehrbedarf wie in
den letzten 10 Jahren durch

gleichmäßige Erhöhung der Zuſchläge

der beiden direkten Steuern der Einkommen und der Realſteuer
ſtattzufinden habe oder ob eine ſtärkere Heranziehung der letzteren
durch Geſetz und Lokalverhältniſſe geboten ſei Es lag dieſe Frage
nahe da nicht nur das beſtehende Kommunalabgebengeſetz den
Schwerpunkt der direkten Gemeindebeſteuerung auf die Realſteuern
gelegt ſehen will ſondern auch das kommende Staatseinkommen
geſetz denſelben Gedanken dadurch zum Ausdruck bringt daß es
die in ihm vorgeſehenen höheren Sätze der Gemeinde Veranlagung
verſagt dagegen den bisherigen Ertrag durch einſchneidende Be
freiungs und Ermäßigungsvorſchriften herabſetzt Auch regte zu
einer ſolchen Prüfung der Vergleich des Verhältniſſes zwiſchen den
beiden Steuerarten in anderen Städten an Daß dasſelbe in Halle
für die Realſteuerpflichtigen beſonders günſtig iſt hat bereits bei
der Beratung der Grundwertſteuer in der StadtverordnetenSitzung
vom 21 d M Erwähnung gefunden die damaligen Ausführungen
ſollen nur noch durch folgende Beiſpiele aus Städten der Provinz
Sachſen ergänzt werden Während im Jahre 1908 die

Spannung zwiſchen den Zuſchlägen der Einkommen
und den Realſteuern

in Halle 24 Proz betrug ſtellte ſie ſich in Calbe auf 68 Proz in
Oſchersleben auf 58 Proz in Naumburg Eilenburg und Tanger
münde auf 50 Proz in Magdeburg auf 36 Proz und in Erfurt
auf 29 Proz und erreichten die Realſteuern in einer dieſer Städte
eine Höhe von 253 Proz Daß alſo eine Ueberlaſtung der Real
ſteuerpflichtigen im Vergleich zu anderen Städten hier nicht vor
liegt dürfte ſelbſt bei Berückſichtigung des Grundſatzes anerkannt
werden müſſen daß für Beurteilung derartiger Fragen nicht die
nackten Zahlen ſondern zugleich mit ihnen die ſie begründenden
lokalen Verhältniſſe in Betracht zu ziehen ſind Wenn wir ſchließ
lich trotzdem zu dem Beſchluſſe gelangt ſind es für dieſe Etats
aufſtellung bei der bisherigen Spannung zu belaſſen ſo beruht er
im weſentlichen auf dem Gedanken daß die kommende Staats
geſetzgebung ev eine ſolche Umgeſtaltung der Gemeindebeſteuerung
bedingt daß man mit letzterer richtiger bis zum Abſchluß der
erſteren wartet Folgt man aber wiederum dieſer Auffaſſung ſo
ergibt ſich daß zur Deckung des vorgedachten Mehrbedarfs von
180 000 Mk eine gleichmäßige Erhöhung der beiden Steuerarten
um 6 Proz geboten iſt da die zugrunde zu legenden Steuerein
heiten im nächſten Jahre

bei der Einkommenſteuer 2 19 964,88 Mk
bei der Grundſteuer 6 199,02 Mk und
bei der Gewerbeſteuer 3 577,36 Mk

oder zuſammen 29 741,26 Mk

betragen werden Bei Umſetzung aber des hieraus reſultierenden
Steuerbedarfs in die Sätze der hier für die Realſteuern beſtehen
den beſonderen Ordnungen iſt

a für die Grundſteuer bei einem Geſamt Nutzungswert von
20 253 080 Mk ein Steuerſatz von 5,65 Proz dieſes Wertes
und
für die Gewerbeſteuer bei Zugrundelegung der ſtaatlichen
Gewerbeſteuer von 314 693 Mk ein Satz von 209,15 Proz der
letzteren

vorzuſehen Hierdurch wird für die Gewerbeſteuer zwar der Satz
von 200 Proz damit aber keineswegs die Regel des S 54 Abſatz 4
überſchritten da nach der dem Kap XVIII beigefügten Erläute
rung dies nur in dem hier nicht vorliegenden Falle zutrifft daß
die Summe beider Realſteuern den Betrag von 200 Proz über
ſteigt Jm übrigen würde ſelbſt wenn dieſe Auslegung nicht ge
billigt werden ſollte die Ausnahme von der Regel wie in ſo
vielen anderen Gemeinden auch hier durch eine außerordent
liche Genehmigung der höheren Jnſtanz leicht ſanktioniert werden
können

Hiernach ſchließen wir unſere Ausführungen mit dem An
trage

Stadtverordneten Verſammlung wolle für das Rechnungs
jahr 1909

1 den Stadthaushaltplan nach Maßgabe unſeres Entwurfs in
Einnahme und Ausgabe auf 10 030 500 Mk feſtſetzen

2 die Erhebung folgender direkter Steuer beſchließen
a 160 Proz Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer unter

Freilaſſung der ein Einkommen von 420 660 Mk um
faſſenden Steuerſtufe
184 Proz der ſtaatlich veranlagten Grund und Gebäude
ſteuer in Form einer Gemeindegrundſteuer von 5,65 Proz
des jährlichen Nutzungswertes der ſteuerpflichtigen
Grundſtücke

c 184 Proz der ſich aus der beſonderen Gewerbeſteuerord

nung der Stadt Halle ergebenden Steuerſätze 2090 15Prozent der ſtaatlich veranlagten Geneteſency

3 die Kanalbenutzungsgebühr gemäß S 3 Abſatz 2 der Ge
bührenordnung vom 17 Januar 1905 auf 0,6 Proz des
Nutzungswerts der angeſchloſſenen Wohnungen feſtſetzen

Stadtverordneten Sitzung
Halle 4 Januar

Am Vorſtandstiſch Herr Geheimer Kommerzienrat
Steckner

Den erſten Punkt der Tagesordnung bildet die
Wahl des Vorſtandes

Sie erfolgt durch Zettel Herr Stv Prob ſt und Herr Stv
Döhler übernehmen das Amt der Auszählung Bei der
Wahl des erſten Vorſitzenden erhält von 45 Stimmen der
bisherige Vorſteher Herr Geh Kommerzienrat Steckner
36 Stimmen 3 Stimmen lauten auf Herrn Geheimrat
Schmidt Rimpler 6 Zettel ſind unbeſchrieben Herr Steckner
iſt ſomit wiedergewählt

Bei der Wahl des ſtellvertretenden Vorſitzenden werden
51 Stimmen abgegeben 46 entfallen auf den bisherigen

nhaber Herrn Juſtizrat Föhring der damit gewählt
iſt 1 auf Herrn Steckner und 4 Zettel ſind unbeſchrieben

Die Wahl zum erſten Schriftführer ergibt 24 Stimmen
für Herrn Oberlehrer am Stadtgymnaſium Prof Dr BVan
gert 19 auf den bisherigen Schriftführer Herrn Baumeiſter
Gygas je eine Stimme für Herrn Döhler Gieſe Greßler
Herr Bangert iſt ſomit gewählt

Bei der Wahl des zweiten Schriftführers entfallen auf
Herrn Fabrikanten Greßler den bisherigen Jnhaber des
Amtes 49 Stimmen 1 Zettel war unbeſchrieben Herr
Greßler iſt alſo wiedergewählt

Danach gibt der Herr Vorſteher die Eingänge bekannt
Eine Eingabe der Frau des früheren Peißnitz Brücken
ächters Spech t wird zu den Akten gelegt da der betreffendePro eß Schadenerſatzklage gegen die Stadt noch ſchwebt

Zurückgelegt wird ferner eine Eingabe des Halliſchen Bür
r wegen Ankaufs des Zoologiſchen

arten s
Danach wird unter Punkt 2 eine Kommiſſions Kom

miſſion gewählt die Vorſchläge für die Neuwahl der Kom
miſſionen und Deputationen zu machen hat

Punkt 3 betrifft eine Jnterpellation
Wie ſtellt ſich der Magiſtrat zu der Frage einer

anderweiten Feſtſetzung der Höhe des Wohnungsgeldzuſchuſſes für die Stadt Halle

Herr Stv Helmecke begründet die Petition etwa
folgendermaßen

Halle gehörte bisher der Klaſſe 1 an jetzt iſt es in bezug
auf den Wohnungsgeldzuſchuß in Klaſſe O rangiert worden
für die folgende Sätze angenommen ſind 810 Mk für Ober
veamte 540 Mk für mittlere 290 Mk für Unterbeamte
und 400 Mk für weibliche Angeſtellte Die neue Einreihung
in Klaſſe O ſtützt ſich auf jene Ermittlungen die ſ Zt an
geſtellt worden ſind um die Wohnungsverhältniſſe der Be
amten die gezahlten Mieten feſtzuſtellen Alle Städte für
die der Einheitspreis eines Zimmers auf 121160 Mk im
Durchſchnitt ermittelt iſt ſind jetzt in Klaſſe O eingereiht
Halle aber mit 158 Mark ſteht nahe an der Grenze zu
Klaſſe B und es müßte in dieſe Klaſſe hinein wenn man
beſondere Verhältniſſe die für Halle beſtehen berückſichtigt
Seit 1907 ſeit jener Enquete ſind hier die
Mieten um 10 Prozent durchſchnittlich ge
ſtieg en Da würde jetzt ein höherer Satz als 160 Mark
herauskommen Zudem ſind die Preisunterſchiede für die
einzelnen Stadtteile ganz enorm Und drittens iſt zu be
rückſichtigen daß die Unterbeamten in ihren bedrängten
wirtſchaftlichen Verhältniſſen ihre Wohnungsanſprüche auf
ein Minimum redugziert haben ſo daß ſich für jene Er
mittelungen nach dieſer Richtung eine geſunde Baſis nicht
ergeben hat Und ſchließlich hat Halle ſo teure Lebens
mittelpreiſe daß es zu den teuerſten Großſtädten gezählt
werden muß Jn Magdeburg das auch in Klaſſe O ver
ſetzt iſt hat man deswegen von Stadtwegen zu petitionieren
beſchloſſen Der Magiſtrat hat ja auch ein Jntereſſe an der
Sache denn es handelt ſich dabei um eine Summe von
400 000 Mark die doch den Halliſchen Geſchäftsleuten zugute
kommt Die Unterbeamten werden übrigens wenn Halle
in Klaſſe B kommt teurere Wohnungen nehmen ſo daß
kleine Wohnungen für die Arbeiter frei werden und die
Wohnungsnot nachläßt

Herr Bürgermeiſter v Holl
namens des Magiſtrats aus

Wir nehmen wie das Jntereſſe unſerer ſtädtiſchen Be
amten ſo auch das Jntereſſe der Reichs und Stagtsbeamten
wahr Aber hier iſt zweierlei zu bedenken 1 Jſt die
Forderung begründet 2 Jſt das Wohl der Stadt der
Allgemeinheit nicht zu ſehr in Mitleidenſchaft gezogen
wenn wir einzig das Jntereſſe der Beamten erfüllen Zu
1 muß ich ſagen daß der Magiſtrat dieſe Wünſche der Be
amten nicht für berechtigt hält Das Geſetz über den Woh
nungsgeldzuſchuß iſt ſorgfältig vorbereitet jeder Beamte hat
ſagen müſſen was er Miete zahlt und außerdem hat die
Polizei noch Ermittelungen angeſtellt Und auf Grund
dieſer einwandfreien Zahlen iſt dann Halle in Klaſſe C
gebracht Uebrigens hat unſer Statiſtiſches Amt für ein
Zimmer nur einen Durchſchnitts Einheitspreis von 137 Mk
ermittelt Nicht zutreffend iſt ferner daß die Teuerungs
verhältniſſe ſelbſt wenn ſie ſo ungünſtig waren bei dem
Wohnungsgeldzuſchuß mitberückſichtigt werden dürfen Nur
die Wohnungsmiete kam nach der ausdrücklichen Anordnung
in Frage Uebrigens ſoll ja auch jene Vergütung nur als
ein Wohnungsgeldzuſchuß nicht als eine Vergütung der
Miete angeſehen werden Weiter iſt energiſch zu betonen
daß gegen die bisherigen Sätze von 660 Mk bezw 432 Mk
und 270 Mk aus der Jetztzeit wo Halle noch zu Klaſſe I
gehört die Klaſſe O eine erhebliche Aufbeſſerung 810 Mk
bezw 540 Mk und 290 Mk bringt Halle befindet ſich in
Klaſſe O in ſehr guter Geſellſchaft Hannover Straßburg
Magdeburg ſind auch nur in Klaſſe C Ob der erhöhte
Mietszuſchuß wirklich immer in Halle bleibt Das ſteht auch
dahin vielleicht wird er auswärts für Reiſen ausgegeben
Kurz der Magiſtrat ſteht auf dem Standpunkt das Geſetz
iſt gut es wäre vergeblich einen Vorſtoß dagegen zu unter
nehmen Und nun zur zweiten Frage Schaden wir nicht
der Allgemeinheit wenn wir hier dem Verlangen der Be

führte demgegenüber

amten nachkommen Jawohll Dann müßten wir auch

das Wohnungsgeld unſerer Lehrererhdhen
ganz abgeſehen davon daß unſere ſtädtiſchen Be
amten doch nicht ganz leer ausgehen dürften Unſer
Statiſtiſches Amt deſſen neuer Leiter Herr Direktor Dr
Wolff alle Anerkennung für die treffliche Fort
führung des Amtes verdient hat darüber Berechnungen an
geſtellt Wir zahlen an unſerer Lehrer insgeſammt 321 000
Mark Wohnungegeld 46 000 an die Oberlehrer 275 000 an
die Mittel und Volksſchullehrer Gingen jene Wünſche
durch ſo hätten wir mehr zu zahlen an die
Oberlehrer 23 450 Mk an die anderen Lehrer
121814 Mark zuſammen 145 300 Mark Das würde
eine Erhöhung der Einkommenſteuer um 8,7 Prozent be
deuten Glauben Sie daß wir das vor unſern Mitbürgern
verantworten können nachdem wir jetzt ſchon mit 6 Prozent
Erhöhung kommen und zum März infolge des Lehrerbe
ſoldungsgeſetzes ein Nachtragsetat folgt der mindeſtens 6
bis 7 Prozent Erhöhung wahrſcheinlich aber 10 12 Proz
Erhöhung bringt wenn nämlich das Ungeheuerliche ge
ſchieht daß wir für 1908 nachzahlen müſſen So ſehr wir
den Beamten alles Gute wünſchen ſo große Opfer kann man
der Bürgerſchaft wirklich nicht zumuten

Die Verſammlung geht auf die Jnterpellation nicht
näher ein da ein Antrag auf Beſprechung nicht geſtellt wird
Die 7 iſt damit erledigt We gier lüht auf

eiſe hier au4 Der Fabrikant R Sraß
ſeinem Grundſtück Ecke Händelſtraße und Advokatenweg einen
Neubau errichten Nach der plaänmäßigen Fluchtlinie hat
Herr Weiſe ca 1 Quadratmeter Land von dem Grundſtück
zur Straße abzutreten während er eine Parzelle von ca
19 Quadratmeter Größe aus letzterer zum Grundſtück zu erwerben hat Beide Flächen hat der Magiſtrat mit 20 Mark

pro Quadratmeter bewertet Weiſe hat ſich bereit erklärt
die zur Straße abzutretende Parzelle gegen eine gleich große
Fläche des zum Grundſtücke entfallenden Landes auszutau
ſchen und den Reſt des letzteren ca 18 Quadratmeter zu
dem vorgenannten Preiſe zu erwerben Die Verſammlung
beſchließt jedoch gemäß dem Antrage des r
80 Mark pro Quadratmeter in Anrechnung zu bringen Ref
Herr Stv Reichardt

5 Die Arbeiter des Stadtbauamtes bitten um Auf
beſſerung ihres Lohnes und um Beſchaffung
von waſſerdichten Umhängen Die Eingabe wird
dem Magiſtrat zur Erwägung überwieſen Ref Herr Stv
Riediger

6 Der feſtgeſetzte Höhenplan für die Wörth Straße ſieht
trotz des felſigen Bodens größeren Abtrag im Straßenprofil
vor Jn Rückſicht auf die vorhandenen Gebäude erſcheint
eine Abänderung der Höhenlage der Straße und infolgedeſſen
auch der in dieſe einmündenden Nordſtraße notwendig Die
Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Gyga7 Das Kollegium beſchließt daß die Reſtparzellen der
dem Hoſpital St Cyriaci et Antonii gehörigen Ackerpläne
Nr 31 und Nr 42 von zuſammen 7,89,66 Hektar Größe vom
1 Oktober 1909 bis 30 September 1915 für den jährlichen
Pachtzins von 40 Mk für den Morgen 1237,23 Mk nach
den Vertrags Bedingungen an Frau verwitwete Lina De
hoff geborene Thiele hier verpachtet werden Ref Herr
Stv Blumentritt

Neue Leſebücher für unſere ſtädtiſchen Volksſchulen
Das in unſeren ſtädtiſchen Volksſchulen eingeführte drei

bändige Leſebuch der hieſigen Rektoren Steger und
Wohlrabe iſt in ſeiner neuen völlig umgearbeiteten
Ausgabe ſoeben vom Unterrichtsminiſter zur Einführung ge
nehmigt worden Mit dem Drucke der neuen Auflage die
im Verlage von Herm Schrödel hierſelbſt erſcheint wird
ſofort begonnen werden ſo daß die Einführung an unſeren
Schulen vorausſichtlich ſchon zu Oſtern d J erfolgen kann

Die zweiteilige meiſt in Landſchulen benutzte Ausgabe
erſcheint auf Anordnung des Miniſters nicht neu Auch
die bisherige alte dreibändige Ausgabe kann auf Wunſch
weiter bezogen werden was für die Uebergangszeit und
namentlich für das Jahr 1909 von weſentlicher Bedeutung iſt

Herrn Rechnungsrat BVoltze dem langjährigen Kaſſen
rendanten und Quäſtor an unſerer Alma Mater Fridericianga
wurde anläßlich ſeines Jubiläums vom Könige der köni g
liche Kronenorden dritter Klaſſe verliehen

Ortsverein der mittleren Poſt und Telegraphenbeamten Die
letzte geſchäftliche Sitzung war infolge des ungünſtigen Tages nicht
ſehr ſtark beſucht Nach Erledigung einer Reihe geſchäftlicher
Mitteilungen wurde die an den Reichstag abzulaſſende Petition
wegen anderweiter Regelung des Wohnungsgeldzu
ſchuſſes für die Stadt Halle beſprochen Der vom Vor
ſitzenden verleſene Entwurf wurde genehmigt und ihm der Dank
der Verſammlung ausgedrückt Sodann wurde in eine Beſprechung
der erſten Leſung der Beſoldungsvorlage eingetreten Man gab
der freudigen Genugtuung Ausdruck über die einmütige
Kundgebung des Reichstages zugunſten der
mittleren Poſtbeamten Hoffentlich gelinge es dem
Reichstage die beſcheidenen Forderungen der Poſtbeamten durch
zubringen Ein Artikel der Täglichen Rundſchau welcher ſich
mit der Rede des Zentrumsabgeordneten Roeren zum außer
ordentlichen Verbandstage mit der Perſon des Reichstagsabg
Hamacher und mit dem Verbandstage ſelbſt beſchäftigte fand leb
haften Widerfpruch

Provinzial Nachrichten
Gegen das Eiltempo bei Steuerfragen

Merſeburg 3 Januar Vom hieſigen Haus und Grund
beſitzerverein und den beiden hieſigen Bürgervereinen
für ſtädtiſche Jntereſſen ſoll dieſer Tage den ſtädtiſchen
Behörden folgendes Schriftſtück übermittelt werden

Jn der StadtverordnetenVerſammlung vom 14 v M iſt
die Einführung einer Steuer nach dem gemeinen Wert und die
Erhebung einer Umſatzſteuer bei Verkäufen von Grundſtücken für
die Stadt Merſeburg beſchloſſen worden nachdem von der Abſicht
ſolche Steuern einzuführen die Oeffentlichkeit zum erſten Male
durch die Bekanntmachung der Tagesordnung vom 12 Dezember
1908 alſo zwei Tage vorher unterrichtet worden war Es handelt
ſich um Steuern über deren Notwendigkeit bei der derzeitigen
Finanzlage der Stadt an ſich hier nicht gerechtet werden ſoll jeden
falls aber haben ſie die Eigentümlichteit die Bürgerſchaft nicht
gleichmäßig zu belaſten ſondern und zwar in erheblichem Um
fange nur beſtimmte Gruppen und ſie ſtellen in der Beſteuerung
der Einwohner von Merſeburg etwas völlig Neues und Unge
wohntes dar Wenn auch nach der Annahme der unterzeichneten
Vorſtände die Mitglieder der von ihnen vertretenen Vereine
ebenſo wie die anderen Bürger bereit ſein werden an ſich not
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achtete Verfahren Proteſt eingelegt werden Bei der es
Wichtigkeit der Steuervorlagen und ihrem tiefen Eingreifendas G Werdeichen des einzelnen erſcheint es im Gegenſatz z B

zu der auch bei der Einführung ſtaatlicher Steuern geübten Praxis
nahezu beiſpiellos daß die ſtädtiſchen rden es nicht
nur unterlaſſen haben vor der Beſchlußfaſſung eine Aeußerung
der allein betroffenen Jntereſſengruppen und der ſie vertretenden
Vereine herbeizuführen ſondern ſogar ein Verfahren eingeſchlagen
hat das eine ſolche Stellungnahme wegen der Kürgze der Zeit von
vornherein unmöglich machte Es entſpricht nach der Anſicht der
unterzeichneten Vorſtände dieſe Behandlung der Angelegenheit
nicht derjenigen Rückſichtnahme die die ſteuerzahlende Bürgerſchaft
von den ſtädtiſchen Körperſchaften erwarten kann Es bitten daher
die Unterzeichneten in ähnlichen Fällen künftig ein derartiges
übrigens von dem Verfahren anderer Städte auffällig abweichendes
Vorgehen tunlichſt zu vermeiden

Mord und Selbſtmordverſuch
Lüderode Kreis Worbis 4 Jan Meuchelmord aus ver

ſchmähter Liebe beging ein polniſcher Landarbeiter mit einem
eigens dazu in Duderſtadt gekauften Revolver an einem 16jährigen
Mädchen aus Stöckey Er brachte dem Mädchen das ihn ver
ſchmähte zwei tödliche Schüſſe in den Kopf bei und verſuchte dann
ſich ſelbſt durch einen Schuß in den Mund zu entleiben Der
Mörder blieb am Leben und wurde von Gendarmen auf der Flucht
verhaftet und ins Gerichtsgefängnis zu Worbis übergeführt

Brandunglüdk

Eisleben 4 Jan Sonnabend abend brach im Grundſtück
des Bergmanns Florſtedt Feuer aus das auch auf das Nach
bargrundſtück überſprang Beide Gebäude wurden gänzlich ein
geäſchert Die Wohnungsinhaber verloren faſt ihre ſämtliche Habe

Die Ehefrau Florſtedt und ihr 3 Monate altes Kind erlitten
ſchwere Brandwunden

m

Naubmörder Skternickel endlich verhaftet

H Zerbſt 4 Jan Die Spur der in Dornbock bei einem
Gutsbeſitzer vom 28 bis zum 31 Dezember als Schweizer in
Stellung geweſenen Perſon in der der ſeit 328 Jahren wegen
Brandſtiftung und Raubmordes geſuchte Müllergeſelle Sternickel
vermutet wurde führte wie von unſerer Polizei feſtgeſtellt wurde
nach Jütrichau bei Zerbſt Der Oberpolizei Jnſpektor Weſſel
früher in Halle und der Kriminalſchutzmann Huth ſind geſtern
dorthin gereiſt haben weitere Ermittelungen angeftellt und die
fragliche Perſon auf dem Kitzingerſchen Gute wo ſie Beſchäftigung
gefunden getroffen Die Perſonalien des Fremden der ſich Julius
Kaufmann nannte jedoch keine Legitimationspapiere im Beſitz
hatte ſtimmten mit der Abbildung des geſuchten Raubmörders
Sternickel überein Die in den Fahndungsblättern gegebene Be
ſchreibung des Raubmörders Sternickel Alter Größe Statur
Haar Geſicht Stirn Bart Zähne trifft ebenfalls auf den ſich
Julius Kaufmann RNennenden zu und auch die ſonſtigen Merk
male ſprechen für eine Jdentität mit dem Raubmörder Sternickel

Die fragliche Perſon wurde durch den ſchnell herbeigerufenen
Fußjäger in das Amtsgerichtsgefängnis zu Zerbſt eingeliefert
Auf die Ergreifung des Sternickel iſt bekanntlich eine Belohnung
von 1000 Mark ausgeſetzt Nachträglich iſt feſtgeſtellt worden daß
der angebliche Julius Kaufmann in einer Kneipe in Dornbock

kurz vor ſeinem Verſchwinden erzählt hat daß er geolernter

Magdeburg 4 Jan Weitere Verhaftungen
wegen Brandſtiftung Anter dem Verdacht der Mit
wiſſenſchaft bezw der Beihilfe an der Brandſtiftung im Saal
etabliſſement Wilhelmstal in der Leipzigerſtraße ſind jetzt auch
noch die Ehefrau des Reſtaurateurs Schober ſowie
deſſen Schwiegermutter feſtgenommen worden
Das Dienſtmädchen das ebenfalls im Verdacht der Mitwiſſenſchaft
ſtand wurde nach ſeiner Siſtierung zur Polizei wieder auf freien
Fuß geſetzt

Reuhaldensleben 2 Jan Die Zuckerfabrik Neu
haldensleben beging am Mittwoch ihr 25jähriges Be
ſtehen

Stendal 3 Jan Eine alte Bauernfahne be
findet ſich wie in manchen märkiſchen Kirchen auch in der zu
Dannefeld Sie iſt jetzt mit einem ſeidenen Netz überzogen wor
den da ſie ſonſt mit der Zeit zu ſehr zerfallen würde Es ſind das
die Fahnen die aus der Zeit übrig geblieben ſind als dem von
Soldaten entblößten Großen Kurfürſten ſich die Bauern zur Ver
teidigung des Landes zur Verfügung ſtellten Sie verfertigten
ſich Banner mit der Jnſchrift Wir ſind Bauern von geringem
Gut und dienen unſerm Kurfürſten mit unſerm Blut

Freyburg 3 Jan Ein Opfer des Glatteiſes
wurde heute morgen in der Dämmerung die Frau des in der
Lauchaerſtraße wohnenden Agenten Hertrich die im Hofe hinfiel
und einen Doppelbruch des linken Fußes davontrug

Suhl 3 Jan Ueberlandzentrale Auf Veran
laſſung der Lahmeyerwerke fand heute eine ſehr zahlreich beſuchte
Verſammlung ſtatt in der die Anlage einer elektriſchen Ueberland
zentrale für die hieſige Stadt und viele umliegende Ortſchaften
und die Errichtung einer Stadt und Fernbahn beſchloſſen werden
ſollte Für die erſtere iſt großes Jntereſſe vorhanden und es ſoll
verſucht werden ſie in Form einer Genoſſenſchaft m b H ins
Leben zu rufen

Pößneck 2 Januar Reue Beſtattungs ordnung
Mit dem neuen Jahre iſt hier eine Neuordnung des kirchlichen
Beſtattungsweſens in Kraft getreten Durch dieſe Neuordnung
tritt eine weſentliche Vereinfachung und Verbilligung ein

f Jena 1 Januar Um 2 Pfennig Jn einer Zu
ſtellung der Großherzoglichen Steuereinnahme in Jena heißt es
Mit Bezug auf S 6 des Geſetzes über die Zwangsvollſtreckung

1899 werden Sie aufgefordert 2 Pfg Grundſteuer für /4 Viertel
jahr deren Entrichtung an die Großherzogliche Steuereinnahme in
Jena innerhalb der geſetzlichen Friſt nicht erfolgt iſt unter An
gabe des Zeichens binnen 14 Tagen an uns zu entrichten
widrigenfalls zur Zwangsbeitreibung geſchritten wird Die Ein
ſendung durch die Poſt iſt porto und beſtellfrei zu bewirken
Kein Zweifel St Vureaukratius lebt noch

f Roda 1 Jan Endlich mal eine befriedigende
Pleite Ueber einen Konkurs bei dem nicht nur die Gläu
biger voll befriedigt werden ſondern auch noch ein Ueberſchuß
vorhanden iſt wird aus Ottendorf berichtet Bei der bevorſtehen
den Schlußverteilung über den Nachlaß des verſtorbenen Mühlen
beſitzers Louis Wille in Ottendorf ſind 43 Mark 17 Pfg bevor
rechtigte und 11 309 Mark 48 Pfg nicht bevorrechtigte Forde
rungen zu berückſichtigen während der verfügbare Maſſenbeſtand
15 441 Mark 79 Pfg beträgt

Unterhaltungsblatt
Unterhaltungsblatt Sündige Mütter Roman von Anny

Wothe Fortſetzung Der Pfarrer vom Hſteig
Ein Lebensbild aus den öſterreichiſchen Alpen von Emil Peſch
kau Bunte Zeitung Aus dem Reiche der Preſſe

W nehmen ſo muß doch gegen das bei dieſer Gelegenheit beob 4 eDie Erdbebenkataſtrophe in Süditalien

Die Erdſtöße in Meſſing dauern noch an und rufen große
S M n Monteleone wurden neue heftige
Erdſtöße verſpürt Jn der letzten Nacht wurden nicht we
niger als hundert gwählt Die Bevölkerung iſt von
neuem Entſetzen verfolgt

Jn den meiſten Blättern Jtaliens führen die nach dem
h entſandten Korreſpondenten bittere Klage

über
ſchwere Mängel in der Organiſation der Rettungsaktion

So telegraphiert der Berichterſtatter des Corriere della
Sera aus Meſſina es fehlt immer noch an Schiffen Die
Barken ſind voll von Flüchtlingen irren um den Hafen
umher und werden zurückgewieſen weil alle Schiffe ſchon
überfüllt ſind Tauſende von Begrabenen hätten
befreit werden können wenn rechtzeitig 10 000
ſtatt nur 5000 Soldaten am Platze geweſen wären Sechs
bis ſiebentauſend hungri e Ueberlebende erwarten Brot und
Schiffe Jn Palmi, drahtet ein anderer Korreſpondent
desſelben Blattes liegen ſeit vier Tagen 500 Leichen un
beſtattet und der Ausbruch von Epidimien iſt unvermeidlich

Richt nur der Deputierte Colajanni auch ſeine Kollege
Marcheſe di Bugnano und verſchiedene Journaliſten behaup
ten daß die italieniſchen Schiffe Flüchtlinge zurückgewieſen
hätten die dann von ruſſiſchen Kreuzern aufgenommen wur
den auch über

bureaukratiſche Verzopftheit
die ſich in der Zurückweiſung des vernünſtigen Vorſchlages
des Bürgermeiſters von Milazzo Meſſina mit Lebensmitteln
zu verſorgen äußerte fallen herbe Tadelworte Jn Reggio
ereignen ſich zahlreiche Fälle daß noch lebende Verwundetezwiſchen Trümmern ihrem Schickſal preisgegeben werden

müſſen weil ihre Rettung noch ſchwere Unglücksfälle verur
ſachen würde Dieſen Aermſten wird ſogar keine Nah
t n g gereicht damit ihr Todeskampf nicht länger an
dauere

Unweit Meſſing bei der Station Galati wurde ein
Eiſenbahnzug mit Nahrungsmitteln für Meſſing von einer
hungrigen Volksmenge angehalten und vollkommen
ausgeplündert Vier Finanzwächter ſuchten die An
greifer durch Schüſſe abzuwehren waren aber der Ueberzahl
von mit Revolvern bewaffneten Männern gegenüber ohn
mächtig

Charakteriſtiſch für die
Konfuſion und buregankratiſche Pedanterie

in der italieniſchen Marine ſind die Erzählungen des offi
ziöſen Journaliſten Wadala des römiſchen Stadtverordneten
Roſſi Doria und Deputierten Marcheſe di Bugnano die alle
darin übereinſtimmen daß die Pflicht der reinen
Menſchlichkeit unter Berufung auf das Fehlen von
höheren Aufträgen hint angeſetzt wurde

Der Miniſterrat beſchloß dreißig Millionen Lire vom
Budgetüberſchuß dem Notſtandsgebiet zu widmen zwei Pro
zent der Grundſteuer das heißt acht Millionen ſachlich und
fünf Centeſimi für jedes Eiſenbahnbillett das heißt weitere
acht Millionen jährlich demſelben Zwecke zuzuwenden
Jn Rom wurde eine neue große Sammlung veranſtaltet
Selbſt Kinder dex ärmſten Volksſchichten brachten ihre kleinen
Almoſen Die Königin Mutter hat in ihrem Palaſt
eine Werkſtätte eingerichtet wo Damen der Geſellſchaft
an der Herſtellung von Kleidung für Flüchtlinge arbeiten

An allen Orten des Unglücks ſind die Hilfsmannſchaften
an der Arbeit Die Transportſchiffe verkehren jetzt ſtändig
zwiſchen Neapel und den verſchütteten Städten um die Ge
retteten in Pflege und Obhut zu nehmen Unter den Ge
retteten befindet ſich auch der Deutſche L udwig Fiſcher
mit ſeiner Familie Faſt alle auf den Schiffen untergebrach
ten Verwundeten ſind an Halskrankheiten und
Lungenentzündung erkrankt Dabei fehlt es auf
den Dampfern an Waſſer Medikamenten und Lebensmitteln
Glücklicherweiſe iſt auch ein Teil der Gäſte vom Hotel

dem Untergange entflohen ſie ſind jetzt nach
atania r worden Ferner ſind gerettet die ganze

Frwilte uttmann Fräulein Kronberg die Herren
Ka yer und Felix Schwendt von der Berlitz School und

die Herren Vo gelſang und Wilhelm Jenſen Viele
die aus den Trümmern hervorgeholt worden ſind blieben
faſt unverletzt und ſobald ſie wieder zu Kräften kommen
legen ſie ſelber Hand an um den im Trümmerhaufen
Schmachtenden vielleicht noch den Weg zum Lichte zu bahnen
So wurde der amerikaniſche Vizekonſul Lupton von dem
deutſchen Ehepaar Saraun noch lebend aus zerfallenem

Mauerwerk ausgegraben Er hatte drei Tage unter den
Trümmern gelegen

Eine höchſt ſeltſame Rettung
wird aus Palmi berichtet Das im dritten Stock des Bahn
gebäudes ſchlafende Kindermädchen des Stationschefs wurde
von einer haushohen Welle erfaßt und mit vier Kindern
zwei Kilometer weitins Feld h Tgen Als ſie zu dem Bahnhof zurückke rte fand ſie das
Gebäude zerſtört die Herrſchaft unter den Ruinen begraben
Jn Palmi liegen fünfhundert Leichen auf dem Friedhof die
alle noch unbeerdigt ſind Hunderte anderer L eichen lie
gen in den Gaſſen der Stadt und verpeſten die
Luft Auf dem Hauptbahngleiſe ſitzt eine alte Frau die
mit ausgeſtreckten Armen die Leute anlacht Sie iſt wahn
ſinnig ſie hat alle ihre Kinder verloren Der Er zbiſchof
von Meſſina will noch immer nicht die Trümmer ſeines Pa
lais verlaſſen Er ſagt Jch muß ſterben wo meine
Kinder geſtorben ſind

re Behörden nehmen mit Sicherheit an daß die Kata
trophe

noch weit mehr Menſchenleben

gekoſtet hat als bisher ſelbſt die peſſimiſtiſchſten Schätzungen
angenommen haben Verſchiedene Berichterſtatter haben die
Umgebung von Meſſina und Reggio abgeſtreift und das
Geſamtreſultat das ſich aus ihren Berichten ergibt iſt daß
vierund zwanzig Städte viele Dörfer undſonſtige Anſiedelungen durch die Kataſtrophe faſt
vollkommen zerſtört wurden Nämlich Bagnara
Serlia Villa San Giovanni Canitello Catona Cgallico
Villa San Guiſeppo Palmi Gerace Galling Campo Cala
bro San Roberti Santo Stefano Eataſono Pellaro Motte
Sazzare Saline Montebello Archi Reggio Jgnonio Ma
ropa Sant Eufemiag und Seminara Angeſichts dieſer
Rieſenverwüſtun tritt die Tatſache immer deutlicher in den
Vordergrund daß die italieniſchen Behörden nicht imſtande
ſind hier abzuhelfen da ſie die Größe des Unglücks noch nicht
erfaßt haben ſonſt würden ſie nicht bloß eine Handvoll Sol
daten geſchickt haben wo doch hunderttauſend hilfreiche Hände
vonnöten ſind Viel ſpricht man von der energiſchen Furcht

loſigkeit und Aufopferung mit der die Mannſchaften von

Der Herzog von

Kr das Rettungswerk Jaben berda n 75 lich ausländiſche Kriegsſ
ie engliſche iptionsliſte nſten der

der Erdbebenkataſtrophe erreichte nunmehr 000 Mark
onnaught ſandte dem er Komitee

eine Summe von 2000 Mark Die kretiſche Regie
Jug hat 20 000 Francs für die Opfer des Erdbebens
Jtalien bewilligt Der Gemeinderat von Athen be
willigte für die Opfer des Erdbebens 10 000 Francs Jn
Rom veranſtaltete das Hilfskomitee in den Straßen der
Stadt Geldſammlungen An vielen Stellen ſind ſchwarz
umrahmte Maueranſchläge angebracht worden worin die
Bewohner um Geldſpenden erſucht werden

Der Korreſpondent des in Meſſinag emp
fiehlt die Ernennung des früheren Miniſters Majoranga
zum Gouverneur von Meſſina mit allen zivilen und militä
riſchen Vollmachten Die Blätter verzeichnen die Feſt
nahme vieler Plünderer in dem Erdbebengebiet welche
im Beſitz größerer Geldbeträge befanden Die Stadt
lermo hat alle öffentlichen Gebäude Theater und Kaſernen
für Verletzte und Flüchtige zur Verfügung geſtellt

Letzde Nachrichten
Die Verwertung der Diamanken von Süd Weſt

Frankfurt Main 4 Jan Nach einer Berliner Mel
dung der Frankfurter Zeitung iſt das Reichskolonialamt
mit einer Gruppe von Financiers mehreren Großbanken
der deutſchen Kolonial Geſellſchaft und der Südweſtafrika
niſchen Geſellſchaft zwecks des Verkaufs der ſüdweſtafrika
niſchen Diamanten in Verbindung getreten

Oeſterreich und Serbien
Wien 4 Jan Man glaubt daß die öſterreichiſchunga

riſche Regierung die provozierende Rede des ſerbiſchen
Miniſters Milovanowic in der Skupſchtina nicht ohne
weiteres hinnehmen werde Dieſe Anſicht wird vom Frem
denblatt beſtätigt das ſchreibt Milovanowic würde er
innert werden daß er nicht nur der leitende ſondern auch
der verantwortliche Staatsmann ſei und daß auch die Re
gierungen der Valkanſtaaten endlich für ihre Handlungs
weiſe das Gefühl der Verantwortlichkeit haben müßten

Die Annahme des bulgariſchen Kriegsbudgets
Sofia 4 Jan Bei den Verhandlungen der Sobranje

über das Kriegsbudget ſagte Miniſter Maninoff die heu
tige Lage ſei für den Frieden kritiſcher als bei Ausbruch des
griechiſch türkiſchen Krieges und des mazedoniſchen Auf
ſtandes Man müſſe auf dem Balkan auf alles vorbereitet
ſein Weiter heißt es in der Rede

Jch kann erklären daß wir auch in diplomatiſcher
Beziehung gut vorbereitet ſind Bulgarien hat trotz
gewiſſen Vorkommniſſen mehr Freunde als man an
zunehmen geneigt iſt

Die Sobranje nahm unter Beifall das Kriegsbudget
an Der Kriegsminiſter wurd beglückwünſcht Unter ande
ren Neuerungen bringt es 4 Maſchinengewehre für das Jn
fanterie Regt Nr 36

Die Toten von Messina
Neagpel 4 Jan Der Präfekt von Meſſina berichtete

dem Miniſter des Jnnern daß vier Fünftel der geſamten
Bevölkerung d h 120 000 Perſonen ums Leben gekommen
ſeien

Die Hyänen der Unglücksſtätte

Neapel 4 Jan Aus Meſſina wird berichtet Das
Militär verhaftete 200 Plünderer die vor ein Standgericht
geſtellt und höchſtwahrſcheinlich insgeſamt erſchoſſen werden

Die Ortſchaft Gatina liegt vollſtändig in Trümmern
auch hier gab es zahlreiche Verletzte Jn Catania wurden
bisher 300 Verwundete verbunden

Konfeſſionswechſel einer evangeliſchen Prinzeſſin
Frankfurt Main 4 Jan Die Prinzeſſin Alfred von

SolmsBraunfels die ſeit mehreren Wintern in Rom weilt
iſt zum Katholizismus übergetreten

Schwere Unfälle beim Winterſport
München 4 Jan Am geſtrigen Sonntag erlitten in

der Umgebung von München beim Rodeln und Schlitt
ſchuhlaufen 8s Perſonen zum Teil ſchwere Ver
letzungen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgz
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann, für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für ven Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

anmneeeeeee
Statt jeder besonderen Meldung

Am Sonnabend den 2 äs Mts entschlief sanft nach
kurzem schwerem Leidèn mein geliebter Mann unser
lieber guter Vater und Schwiegervater der

Inspektor der Kölnischen Hagel
Verslcherungs Gesellschaft

Karl Briese
Magdeburg den 2 Januar 1909

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Johanna Briese geb Degetow

Die Beerdigung findet am 6 ds Mts nachmittags
2 Uhbr von der Kapelle des Neustädter Friedhofes

aus statt 247
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Kunst und Missenschaft
Hochſchulnachrichten

Die außerordentlichen Profeſſoren in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Berlin Geheimen Regierungsräte Dr
Leopold Kny und Dr Paul Aſcherſon ſind zu ordentlichen
Honorarprofeſſoren in derſelben Fakultät ernannt worden Der
bisherige Aſſiſtent am Königlichen Botaniſchen Garten in Dahlem
Dr Pil ger iſt zum Kuſtos an demſelben Garten ernannt worden

Vermischtes
Frau von Schönebeck die durch die Allenſteiner Mord

affäre bekannte Gattin des ermordeten Majors v Schönebeck
war nach ihrer Haftentlaſſung noch freiwillig in der

Provinzialirrenanſtalt in Kortau geblieben ſie hat aber
dieſe Anſtalt am Sonnabend verlaſſen ünd iſt mit dem um
8 Uhr 55 Minuten abends von Allenſtein abgehenden D
Zuge akgereiſt Das Ziel der Reiſe iſt noch unbektannt

Die Unterſuchung in der Mainzer Mordaffäre wird eifrig
fortgeſetzt Der Student Joſef Racke der am zweiten Weih
nachtstage ſeinen Vater und ſeine drei Schweſtern ermordete
hat wahrſcheinlich im religiöſen Wahnſinn gehan
delt denn er hat ſeine Tat mit der Energie eines Geiſtes
kranken vorbereitet Denn wie ſich jetzt herausſtellte hat
er bereits am Mittag vor der Mordtat ſeinem Vater heim
lich ein Schlafpulver in den Wein geſchüttet Er
wollte erproben welche Wirkung dieſes Pulver habe Die
Folge war daß der Vater erſt nachmittags fünf Uhr erwachte
Man hatte in der Familie dieſen langen Mittagsſchlaf dem
Umſtande zugeſchrieben daß die Familie am erſten Weih
nachtstage ſchon ſehr früh dem Gottesdienſt beigewohnt hatte
Auch vor dem Abendeſſen hatte ſich der Student in der Küche
zu ſchaffen gemacht und in einem unbewachten Augenblick
weitere Schlafpulver den für die ganze Familie beſtimmten
Speiſen beigemiſcht Dieſer Tatſache iſt es wohl zuzuſchrei
ben daß niemand im Hauſe von der Mordtat etwas merkte

Mit zweiundneunzig Jahren Gattenmörder Noch in
einem Alter das wenige Menſchen erreichen hat der in
Meinersdorf bei Kiel wohnende frühere Landmann
Stegelmann ſchwere Schuld auf ſich geladen Der zwei
undneunzigjährige Greis hat in der Nacht ſeine fünfund
vierzigjährige Frau mit der er in dritter Ehe lebte mit
einem Handſtock ſo lange geprügelt bis ſie ſtarb Stegel
mann der ſeit einer Reihe von Jahren als Altenteiler
am Orte wohnt iſt infolge eines Schlaganfalles an beiden
Beinen teilweiſe gelähmt und deshalb gezwungen an Krücken
zu gehen trotzdem iſt er körperlich noch ziemlich rüſtig aber
dem Trunke ſtark ergeben Als ihm von ſeiner Frau eine
Geldforderung nicht gewährt wurde ſchlug er ſie nieder Der
Gattenmörder wurde verhaftet

Das Ausſtrömen giftiger Gaſe hat in Boch um in der
neuen Gaskraftzentrale des Bochumer Vereins für Gußſtahl
fabrikation zu einer Kataſtrophe geführt Sechs Monteure
die in der Zentrale mit Reparaturarbeiten beſchäftigt waren
wurden durch Ausſtrömen giftiger Gaſe bewußtlos und
3 e i andere Montevpre erlitten in dem Beſtreben Hilfe zu
eiſten durch Einatmen giftiger Gaſe den Tod Die an

e ſechs Monteure ſind teils leichter teils ſchwerer er
rankt

Todesſturz eines Mondfüchtigen Von einem tragiſchen
Geſchick wurde in Graz der zwanzigjährige Gymnaſiaſt Alfred
Brand ereilt Der mondſüchtige junge Mann ſtieg in der
Nacht vom Wohnzimmer auf den Blitzableiter und ſtürzte
vom vierten Stock auf das Pflaſter wo er mit zerſchmetter
tem Schädel liegen blieb

Ein Gardeoffizier als Muttermörder Großes Aufſehen
errgt in der erſten Geſellſchaft Petersburgs die Ver
haftung des Gardeoffiziers Jwkow die auf der Rückkehr von
einer Urlaubsreiſe in Tſchernigow erfolgte Jwkow der
vielfach zu perſönlicher Dienſtleiſtung beim Zaren herange
zogen wurde hatte ſeine Mutter eine reiche Gutsbeſitzerin
in der Gegend von Tſchernigow beſucht Bald nach ſeiner
Abreiſe fand man die alte Dame erdroſſelt und beraubt vor
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Handol boworbe und Verkehr

Vom internationalen Zuokermarkt
Bericht der Saaale Ztg

NH Die abgelaufene Berichtswoche die durch den Neu
jahrstag unterbrochen war verkehrte in ruhiger in den Preisen
schwankender Haltung Gleich nach Weihnachten wurde die
sehr hohe Schätzung der Cubaernte durch Guma bekannt

397 500 gegen bisher angenommene 1 200 000 Tons die zu
nächst zur Herabsetzung der Preise führte Schliesslich kam
man wohl zu der durch die Erfahrung gefestigten Ueberzeugung
dass die hohe Cubaschätzung keineswegs Anspruch auf Gültig
keit haben kann Es ist eine bekannte Tatsache dass die Klei
nen Fabriken die zur Aufnahme des Betriebes baren Geldes be
dürfen höhere Vorschätzungen vornehmen Im vorigen Jahre
wurden diese Mehrschätzungen teilweise bis auf 50 Proz und
darüber festgestellt Das kann jetzt ganz gut ebenso sein zu
mal auf der Insel noch immer eine gewisse Finanzkrisis herrscht
die die Beschaffung der füssigen Gelder sehr erschwert In
Amerika sind die Preise übrigens bereits um 27 Punkte seit Be
ginn des letzten Monats gesunken Der Verkehr an den euro
päischen Märkten gestaltete sich auf der ganzen Linie wenig
belangreich es herrschte noch Feiertagsstimmung vor Nach
der Unterbrechung durch den Neujahrstag eröffnet der Markt in
schwächerer Tendenz die er bis zum Schluss beibehält Sie
Wurde durch Bealisationen verursacht die besonders in London
auftraten und als Folge des milder werdenden Wetters auf dem
europäischen Kontinent auzusehen sind denn sie stellen die
Wiederaufnahme der Schifffahrt auf der Elbe wenigstens vom
Magdeburger Gebiet ab in nahe Aussicht Für die nächsten
Wochen erwartet man trotzdem keine besondere Belebung des
Verkehrs

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 45 900 Vor
jahr Zunahme um 210 400 Sack und stellt sich nunmehr auf
372 400 Vorjahr l 086 100 Sack Der englische Vorrat nahm
um 14 000 Vorjahr 69 600 dz zu und beträgt jetzt 680 000 Vor
jahr 782 000 dz Die Stocks in der amerikanischen Union Ver
minderten sich um 21 000 Vorjahr 3000 Tons und belaufen sich
nunmehr auf 102 000 Vorjahr 116 000 Tons Die cubanischen
Vorräte vermehrten sich um 6000 Tons Vorjahr 1000 Tons
und beziffern sich jetzt auf 9000 Vorjahr 13 000 Tons Die
sichtbharen Weltvorräte weisen rechnerisch eine Abnahme um
30 500 Vorjahr Zunahme um 31 900 Tons zu der entsprechen
Gen Zeit des Vorjahres auf

fallen mussten Erstprodukte ſtellen sich gegen Schluss der
Vorwoche unverändert Nacherzeugnisse dic ziemlich stark an
geboten waren 10 Pfg niedriger In Lieferungsware aus
der neuen Ernte kamen nur einzelne geringfügige Abschlüsse
zustande Am Terminmarkte war die Haltung vorzugs
weise ruhig Anfangs gingen die Preise in die Höhe später
herunter so dass sich bei schwächerem Schluss ein Wochen
verlust von 10 15 Pfg ergibt Am Paffinademarktce
ging die anfangs stetige Haltung sehr bald in ruhige Tendenz
über Es kamen nur geringfügige Abschlüsse zustande und
auch die Abforderungen auf alte Schlüsse blieben klein

a

Berſiner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 194,37 Diskonto 180 ,75 Deutsche Bank 242 25, Kanada
178 Paketfahrt 113,37 Nordd Llovd 91,87 Russische Anleihe
von 1902 83,80 Laurahütte 200,25, Bochumer Guss 223,75 Har
pener 195,75 Gelsenkirchen 191 25 Berliner Handelsgesellschaft
169 25 Baltimore 111 Phönix 177 75 Dresäner Bank 148,37
Schaaffhausen 133 75 Lombarden 17 80 A E G 219 12 Siemens

fHalske 205,50 Deutsche Uebersee 148,90 Tendenz
Schwächer

Auf dem Ka ssamarkt notierten höhe r Brauerei
Pfefferberg 30 Omnibus Ges 2,50 Hemmoor Zement 75
Bernburger Masch 25 Busch Waggon 50 Düsseldorfer Wag
gon 50 Herbrand Waggon 3 Schubert Salzer 3 Elberfelder
Farben 50 Höchster Farben 25 Nitritfabrik 3 Berl Cicho
rienfabrik 5 Deutsche Gasglühlichtees 3 Neue Photograph Ge
sellsch 50 Nordd Steingut 5,50 Rhein Sprengstoff 4 Troitzsch

50 Königsberger Zellstoff 6 Rositzer Zucker 25 Bismarck
hütte 3 Bliesenbach Vorz Akt 6 Düsseldorfer Röhren 2 Grube
Eintracht 75 Hdewigshüötte 5 Leonhard Braunkohlen 1,50
Rhein Nassan 25 Thomee 50 Langendreer 6 niedriger
Düsseldorf Adlerbrauerei 4,50 Lapp 3,75, Oranienburg Chem
Fabrik 3 Elberfelder Papierfabrik 2

Lendsner Börse rom en Es notierten Engl Kovwsola
83,93 Rio Tinto 75,37 Geduld 2,03 Goldfelds 7 Steei com 64,87
Steel prets 116,75 Rand Mines 00 Anaeonda 10,45

Gerüchte über eine neue Peichsanleſhe An der gestrigen
Berliner Börse war das Gerücht verbreitet dass die Emisgsion
einer grossen neuen Anleihe des Reiches unmittelbar bevor
stände Auf unsere Anfrage erklärt indes die massgebende
Stelle dass das Gerücht unzutreffend sei Vor der Genehmi
gung des Etats sei an die Ausgabe einer neuen Anleihe nicht zu
denken An offenen Krediten sind gegenwärtig nur 147 Mül
Mark noch nicht realisiert

Das Erdbebenunglück und der Südfruchtmarkt Wie nicht
anders zu erwarten war haben die Nachrichten über die Kata
strophe in Süditalien eine Befestigung der Stimmung für die
jenigen Produkte hervorgerufen die aus dem Erdäbebengebiete
bezogen werden Dies gilt in erster Linie für Zitronen die
hauptsächlich von Sizilien kommen Da nun anzunehmen ist
dass von Messina Vorläufig keine Sendungen zu erwarten sind
hat sich in der letzten Zeit eine rege Kauflust bemerkbar ge
macht die eine Preissteigerung zur Folge gehabt hat Vor
läufig muss die Befriedigung des Bedarfes an Zitronen Von
Palermo aus erfolgen Anders verhält es sich mit Apfel
sinen für diese haben sich laut B die Preise bis jetzt
nur unmerklich verändert da vorläufig Apfelsinen aus Spanien

wie uns aus Fach
Möglichkeit einer

über Valencia bezogen werden Indes wird
kreisen mitgeteilt wird auch hierfür mit der
Preissteigerung gerechnet

Zur Prels Konvention in der Drahtindustrie Am 11 Januar
findet wie der Voss Ztgz von 2zuständiger Seite mitgeteilt
wird in Köln die Hauptsitzung zur endgültigen Konstitulerung
der Preiskonvention für Eisendrähte und Drahtstifte statt Eine
Preiserhöhung für diese Fabrikate ist bereits in der letzten
Sitzung am 22 Dezember V J beschlossen worden und sofort in
Kraft getreten

Saatenstand in Deutschland Angesichts der ungewöhnlichen
Verhältnisse unter denen der Anbau der Winterfrüchte erfolgt
ist hat die Preisberichtstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats
in den letzten Tagen des alten Jahres noch eine Umfrage Vor
genommen Wenn die vielfach erst im November erfolgte Aus
saat auch heute noch eine gewisse Vorsicht bei der Beurteilung
dieses Teiles der Saaten erfordert so war eine grosse Anzahl
von Berichterstattern doch in der Lage auch in dieser Beziehung
genauere Angaben zu machen was um so wichtiger ist als der
späte Anbau diesmal einen ansehnlichen Prozentsatz des gesamten
Areals darstellt In erster Reihe handelt es sich jedoch darum
festzustellen inwieweit das bis vor Weihnachten an dauernde

milde Wetter auf die Winter saaten von Einfluss war und
ob der Mangel einer Schneedeche während dieses Zeitraumes
einen irgendwie erkennbaren Schaden verursacht hat Nach
dieser Richtung hin lauten die zahlreich eingelaufenen Berichte
aus allen Teilen des Reiches im ganzen ziemlich befriedigend namentlich was die rechtzeitig d h die im
September und Anfang Oktober bestellten Saaten anlangt
Diese haben sich nach Eintritt der milden Witterung im No
vember zusehends erholt und im Dezember gut weiter ent
wickelt Auch reigte sich dass ihnen der schneelose Frost im
Oktober nur wenig oder gar nicht geschadet hat Die Haupt
sorge der Landwirte gilt jedoch nach wie vor den in der zweiten
Oktöbarhälfte und im November bestellten Saaten die trotz
einer Reihe milder regnerischer Tage im November und De
zember spärlich aufgelaufen sind im allgemeinen einen dürftigen
Stand zeigen und meist schwach entwickelt in den Winter ge
gangen sind In zahlreichen Fällen waren die Saaten überhaupt
nicht mehr gekommen Andererseits ist aber mehrfach die schon
verloren geglaubte Saat noch im Dezember zum Vorschein ge
kommen Sstellenweise hatte sich sogar die im November zu
Boden gebrachte Saat vor Eintritt der gegenwärtigen Frost
periode noch so weit entwickelt um bei entsprechender Witte
rung eine günstige Ueberwinterung erwarten zu lassen In den
letzten Dezembertagen setzte in ganz Deutschland ein ausser
gewöhnlich starker Frost ein der die jungen Saaten vielfach
ohne Schneedecke antraf Eine die Arbeiterverhält
nis se in der Landwirtschaft betreffende Umfrage haben die
meisten Berichterstatter dahin beantwortet dass sich der immer
noch vorhandene Mangel an Arbeitskräften im ab
gelaufenen Jahre im allgemeinen weniger fühlbhar gemacht habe
eine Erscheinung die zum Teil mit der geringeren Beschäftigung
verschiedener Industriezweige in Zusammenhang gebracht wird

Die Elbeschiffahrt wird wieder aufgenommen werden da die
Efbe seit gestern eisfrei ist

Todesfall Herr Kommerzienrat Hecht früherer Mit
inhaber der Berliner bedeutenden Exportfirma fecht Pfeiffer
u Co ist gestern vormittag einer Lungenentzündung erlegen

Nachfrage und Angedot Preiss von Kali Kuxon

Am Kornzuckermarhkte herrschte ruhige zum Teil
ptille Haltung so dass die Notierungen au einzelnen Tagen aus
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Waren und Produkte
Berloht der Landwirtschaftsrammern für die Promnz Saehsen

und das Herzogtum Anhalt
dber taſeaohlioh erznielts Preise für Getreide und Holsenträohte

vom 4 Jan 1909

i

Kreis
rm

Aschersleben 8
Bernburg
alitaseh
Dessau
Bokartsberga
Krtfurt Stadt
Gratsch Hohen
Halberstadt St 19,00 29,00 16 20

Saalkreis
Jerichow I
Maudeburg

Naumburg
Nordhausen
Sangerhausen
V eissentels Stadt 19,00 18 70
Forgau
Wittenberg
Heun

Maonsteld Gebirg 19,30 419,80
Merseburg Stadt 17,00 20 00

Land

Weizen Roggen Gerste
i

t 19,50 20,20 16,80 16 70

ſt8 oo 20 00 16

st Z

19 40 20,00

10,720

19,60

3920

2,50 ang Kursgz
2,50 lang

4,090 lang 2,0 Kkurz
hwartdotteln

berg

19,59 19,70

Halberstadt Stadt 6,04 6,88
Elbheu Torgau 6,50 Halle Stadt 00 Fuhrenpreis

Merseburg St 6,00 7,00 do Land 6,90 Eckartsberga 4,40 8,060
3troh Halberstadt Stadt 4,94 66 lang 8,28 4,06 kursz Jeriehow l

Pittenberg langkurz Halle Stadt d 50 lang 2,50 8 kurz
preis Merseburg Sradt 4,008,00 lang 2,20 2 40 kurz do Lan

Bekartsderga 9,90 5 0 lang x,00 8,80 kursg

17,0

A

16,90
17

16,65909

17,20

16 80

17,20 39,0

20 88
16,40 16,80 15,59 19,00

ÜWvſſ cſccrroononaa n
Preis pro 100 Kilogra mm

Hater Erbser
Mk M17 20 19,00 16 40 16 80

19,60
20,60 16,00 16,60

16,50 16,80 17,00 19,60 15,70 16,0
16 16 90 18,50 20,00 16,00 17,50

16,00

16,80
16,00 16

Halbverstadt Stadt 6,00 ,00 Jerichow 1
Torgau

,00 17,50 12 90 20 00 15 00 17,20 22 00 8 4 00
1 75 20,00 18 20 17 50 18,09 21,00 18 75 7,0024 00 26 80

16 60 17 30 19,80 16,93 17,6620 00 24 50
Land 19,50 20 20 16 50 16,80 18 00 16 C0 50 17 00 42,00 24,00

Halle Stadt 10 60 20 40 16 90 1e 20 18 50 2 00 16,29 17,60 2 00 2 00
16,30 16 70 17 50 29 00 15,70 16 40

19,50

Jerichow I 8,66 Wirdend

kure Torgeu
Fuhren

3,60 Witten
Halle Stadt 7,00 20 Merseburg S adt

90 6 00 do Land Eckartsberga 30 6 50 Mk

Berliner Produktenbdvörs e
Weizen inländ 204 206 Roggen inl 166
menklsnburg pommersener preuss pozenscher u sohlesischer frei

174 gering 163 166 russischer mittel u gering
Hains runder 168,0 C es 00 Gerste inländ Vutseargersse mittel

180 russisohe und Donau lerente 138
Hrbsen inläand und ausländisoher Vutterware 182 188 kleine

tioggenment o und 1 30,49 2,60

175 184 mit
und gering 154 164 guss 165
ous 149

u

167

Weizeonkleie 10 80 12 00
Pesd 9Roggen

8,64 Br

Nordhausen

an

Welzaonmenht 00 25,26 28 26

4 Jan
105 106 60,50 6t 50
37,19 68 50 M per loko Lieterung ohne Faas ab Brenneres

Köln 4 Jan Räb o 10ko 67,50 per Mai 63 ,00
Kartoffelmehl und Stärke

Magdebune g 4 Jan Vrima Korsoſtelstärke und Mehl faär
130 Ka 20,00 20 30

Wolle
Bromen 4 Jan Baumwolle behauptet Upl loko midädl 46 Ptg

Metalle
London 4 Jan Ohih Kapter fest 64, s Mon 64 Zinn

Straits stetig 1821 8 Monat 133 Blei span fest 13 englisohb
18 Zink gewöhnliche Marke stetig 21 spes NMarke 31

Getreide

Spiritus
Brannsweſn 40 Pol Proz für 100 z

40 4b Vol Proz ar 100 kg 106 10or h

hoggenkleie 11 82
Weisen fest

er April 10,10 Gd 10,16 Br
ais per Mai 24 Od 7,25 Br

per April

167,00

12 00

Fettwaren und Oele

V asserstäncde
4 bedeutet über unter Nulls

13,66 Gd
Hater per April s es Gd

m w,aanwwuueSaaſe und Unstrut Fall Wuens
Artern Brückenpegel 23 Jan o 1 Jan 33 2 5
Nebra Overpegel e prl s0 ri sol 2r Unterpegel r 1,80 80Weissente s Obderpegel 36 r3,86 6r Unterpegel 0 e 0,32 sIrotna S a Fl 26 7Alzleben Oberpegel 26 36 7Unserpegel o S 82 3Bernburg o 82 r 7 deKalbe Oberpegel r r 50 x wegdo Unterpegoel 7 ,20 e 7014 J

lsor Eger Elbe Moldau
Zu

SBudweis
Drag
Jungbunsgl
Leun
Pardubitz
Brandeis
Molvik
Lersmeritz
Aussig
Dresden

t e

e

4 Jan Am Frühmarkt notterten
Hater märkischer

Alles troi Bann
1,61 Br

260,00 22,50

22,00 26 00
35,00 33 00

et t
al W usebs

2 Torgau r 0,07Wurenberg 70
2 hHKosa lau d83 Bardy 628Magdeburg 0 06
1 Fangermde 0 90Winenbrge pe 89

16 Domne Vog v 0 20
Hohnstorit 40 6

varg 3

1

1

1

15

h



Oſe Rubrik n Surevee hre

F r 7 en a 721 Fr M S Weg i er d 28

S en 9 Bee 9
Nech Faz a
M keho To

40 124
o 7 4e 4 09 4
Fr Schau 2 a
II

do ddo do vd Sehut d
Fres es A v
e de v
o o dso Staff a

Badsto on a

90 do 02 d Wochegayer Am A ez 500 a
3 593 950 r

Co Cie D 9
r

ärosehl Se a 3 a4 606 40 a 2
ren 5 3 2800 40 auuea
IEEIIEIEEI o0 90 ao 96 d 2 a och acassel ter e 31 a ars a

do X v e da 000 22
wo aiäe o s do a 3Hamb Fig d 21 55 2000er v Neun a 3
do 1i907 a 4 häi so ee alte a 2
o am 1900 4 161 800 Ceomm 0
do do 03/99 v e 0 4g 36 87 08 26 750 Prteues ja

Hesseo 09 4 no 93/00 v 33 4100
ao 98 0305 v s roh ommerseh a 3
lebſt o e 4 rön bör
do do 994 3 92 7500 90 geuſd a 2
de do 95 a e2200 o ae kehr a 3x a 500 J ovenechs ja 4

4o er 4 e a 51 35600 90 Ala 2
o do 90 94 a 93 006 t eaOld StA v O a oo tit e
do do 967 5 U 0Sachs G al 4 Säechaisehe
Sachs Wloc el 4 101 000 do
Sachs Stsri v 3 85 65066 do
Brandd Prov d 3 82 106 8 e vo
Hann Pr x ehles altldſ
Ostpr r Ob a 4 00 509 90
do do a 38 91 7660Pomm r An d 50 51 800 90 o C

do V V d 4 90 d0Posen Pr An a 38 91 7060 40 4
do do a 3 823800 90 do i 0
Rhor XX XX a 4 101 800 22 90 40 a
do XX Xxii d 31 00
c XxXX a 8,61 94 600 Sehl et a
XXIV XXVii v à 52806 22

90 XXVI 16 28 52600 Westt Lane
do X v 09 a 90ao IV a 51 88 100 l Folge
do IX x a 5 86 006 Westor rit
Westf Prov d 4 101 106 do 18
do 18 4 ſei 2sae r 09 56 o 90do M d 39 82 756 9o 3
do u 184 39 52 750 aold
do i a 20Westor Prov d 101 006 ssl X x Il

do do d nStadt Kroiſg do C Ob V V
und Gemeinde Anlelhen Ku c

ren 4 onK OWio i a 4 o obenAachen 93 d 3 92 750 bei
do 1512 4 100 40 do Uwefxxſf

Altenbeg l v 4 1100 306 do Crod XXij a
Altooa v 31 23 700 do do XXV v
do O v I d 4 100 250 rndo lavewis a 4 100 400
Apolda 95 a z NManneorraeh d
Af eder v 39 92250 z vdo o d 4 100 500 Hessen Mats c
Barmen 99 a 4 r00 600 0

do O e 31 82 250 Kor a Reum a

do 07 d 4 100600 0 vgoriſn 04 a 4 fo ob FFomwerseh i
do 76 34 97 000 2
do 82/98 v 63 90d Fotensehs d
do 1904 d 30 23 906 do
do Hancistö a 35 Freouesische d
do StuSyn a à 100 250 90 d

do do 1902 a 3X 91 tod Rhoio estſ a
Glolofeſo a 4 100 506 o v
on 96 3 63506 Säehsisehe d
do 0i,08 a v 51 606 Sehlesisehe d

Graodenb o a 4 100 256 o vBreslau 91 v z 93 060 Sehleswlst d

Brombergo d 4 100 25B 4e2
burg uok 10 a 4 Deutsohe LoseChert 89 99 v 4 o ſ00 Weg o
do 95 vk d 4 101 406 8aä Pr A 67 b
Co O vk I7 4 101 25b 8rze h
do 95,99,02 v 92 70b CölaMa Pr d
Cöln v 3 82806 famd 50 Jdo 1900 d 4 101 200 M äbeek do 4
do OGu Ka 4 101 206 ein 7 Gld L

Cöpenick d 4 100 600 Oldenb40TU 2

BEIE Elz a z 93 006 Ostaf Eisd A 1
t kvlau d parOt Wilmersd d 50d II

Dortmund v 34 33606 Arg tisb 907
do 12 4 100 30b0 de in 61d07

Dresden d 4 101 500 do Anl v 87
do 1893 a 3 94 750 90 ab 1000 a
do 1905 32 94 750 inn 40000

Düsselärfo9 c 4 do 400 M e
do 868,1903 v 34 62 100 e äus 00 d
Duisburg 99 a 4 4a063 96 d
do 82/96 a 29 Bbosnisehänſ d

e 1902 a 60 akisenaeh 99 a 4 100 600 Bulg St 92 a
Elberfeld 99 a 4 100 6060 do mittlere a
Elbiog 1917 a 4 bChile Gold A a
Erforts3 o d 4 e 408 U 4
de 93,0 d do v 1906 dEssen79,01 v 39 94 500 hin Anl r95 a

Frankfurtoſ c 39 95 006 do v
do do e 160 806 do Tients P d

Freſbg ib O3 e 3 81 5066 do v 98
do e 4 N00 50 b pt A gar

fürstenwid d 39 93 00B Daira4
Glavehau 94 39 82 750 Finnle Lose
Görlità 1900 d Ffreib 1 Frl
o o d 3 52 200 Gr 84Halberst 97 39 93 006 40 es Goldr

Halle 86/92 v 39 94 506 do Monoool
do do a 4 l400 Pir 400

Hamm W 03 a 39 82606 a 10 I 7
Hannover 95 a 34 55 006 do

Heidelbrgos d 30 92 006 Italien Rent
Hildesheim a 93 606 Co
Kaiserslaut a 100 2560 Mexi5001 5
Karlsruhe ev v 160 75B e 2000
Co do v 82006 de 20 6go 86/689 e 89 806 do 1964 4
Kiel 89/98 a IIIo 1904 101 00bGMorWeg A 94 h 33
Königsbg 99 d 4 00 306 e 88 3
Uiehtdg 6 00 d 00 508 Oestorr Gldr d 4
luowigsh06 a a do Kronenr c 4
Zu al e do einh ov R vagdeburg v

o 9 ve O a 106 ido O6 e 10 a

do O02 ue I7 d kreMaiorer 10 a

do 1916 e 3Manoh 1901 reMersedg O d 8Miod 95/02 4Ublheim R d 4Mönehbern 94 v 4do 1900/01

vo 1907/18 d 41

Mörnb99 n

9o 1396 98 v AFirwasens a

en 94 03 4 4do O ve I a 5Feisdam 02 d 4Kostock a 4Fehönd 04 d 3e 95 z

AIIIEEIIIIE

S 2dw O

z

8

33888

h

88825

S

X

S

e

C

a

do von 8

20 60 h Micola Bahn
Oco Grö9er

94 40b d Westb
Transkauk

Kosleow Wor
81 50 Kursk Kiew

Led Forkis
NMosooe Kas

90 gar 9
MrscehWX X

Wladik 98
Zarskoese

T

9 a
Kronp Rudb d

88,29 60 Sal kg
III

1865 e
93 200 o Ergeget

do 176

e

100 CoEIIE III92 100 do v 1912
92 50 d Eis nd a

IIIIIIIE83 100 Ornst Kooos e
93 500 Patzenhör v

93 750 R Ant Kl 2
do do Eldot
ßaab Oedb G
IReichd P S

Sédöst Lb
do Odl Gold
do do do
n

ang domb
98 500 urek Ch B

RhWetfklkt

98 0030 do
91 30 do Kalk 5
99 2060Romb Hött

99 ,5066e
101 2060

92 750 Schuck 4C2
94 ,000 do
89 8000 8chulth Br 5
99 806 8Schwanebek
89 80h0FrSeift 4C3

100 o 8iem Et 3 3
100 25b0 e u 13 3

Siem Glas 3 a
Sie Halsk3 d

35 91 3001 do
SiemSehekg a

97 7500Siemonbel 5 a
3X83 500 8teit Odrw 5
4 101 0b do Strassb3

101 00bGIStoew Nhm2

96 100 8ödd kiseoob

93 006 Tangermd 8

a

e

S

4 2560
94 600

S

do KiewWor
do Rjäs a
do WindRyd

ßjas an Kor
do Vraſsk05
do 97 unk08
Rybinsk gar
Söd Ost 98

99 100 Thiederb G
3X 91 70 Thiel Wneki2

93 800 VUnt d lind

S S D

99 00b0 Vieh u 860 2
II

99 500 do fisequ 2
n t 2040
do Aleine

do Erg Metz
kg Keq Ass
t k Obl st g
tat Mittelm
Livoroo in l
Macedon 8

do Kleine
Portug 1886
do 89 abg l

do do II
8ard Oblig
866 tat 8 d

Otr Pacif 49
ad

Color 8 R e

e

Denverßioß

80 800 North Pao Prqu
Elzenahn Stamm Akten

Pensilvania

III
91 9000 Milhelmsh 3

100 4950 JZech Kriebsö
100 006 Peitz Mschs

94 306
98 90RB
90 7566
99 20 d Psch Hf
99 2066Napht Gold A

92 606 do
3 95 000 es ZHstwah
39 93 006 Seauaßm 5

Victor falls a
8ank Aktien

e e

99 70 e

c c J

S
c

95 256
92 306

92 7560 8 f Brauec
99 000 I8arm Banxv

99 00 d Orevitbk
99 40 b Bayrb fH u
99 80 Berg Märk B

100 606 Bri Man Cs
91 706 do Hyp 8 A
92 006 do do 8
92 500 do Kasseqv

S

z

C

e on Tor 40 90 Vil
eg R R 46

S

250 00 eLaf kyekst 5 d
Leonhb Br

a

d

400 Medbbaud 3
60 c Mangesmr S a
7066 Mir A0enest a

d Brgb 2 a

Loopold Gr
dw löwe s

3wobrhseh

z

8 t O S r 2 e

o

Phöniubgu

RhMet105r

2

Rydo Steink

Sehlleiob 3

2

Teſephserit2

Ver Ompft 5

Zelistwidh 2

Gräggesbrg

Krepp Odif a

l a
La C0 3

o Raurabütto J

borliner Börso 4 Jan 1900 III
T säde r 12

99 75b0

do Vnionsbn
Go Victoriab
Dgstd Adler

e n

Hogger Pos
Isendeck 0 0
Kiel Sehloss O
Klbetochr Röd O

Kömgb Boe O
Kunterstein

leiptkiede
Lindbe Vnna O
Lindener
LöwoenbrOtm

Merrig Br
Mös Ungodr

1Oberseohles
Oopelner

Faulshöhe
Reichelbräu

Rostocker
Schlegek
dahöfferhof
Sehwabenbr
Sinner
vTuchersehe
Vrosb Artern O
er Werdor O
Wickl Küpp
Wiesded Kron O

a S

e

WT c

e 75

91 00h0
91 000

78 070
127 00B
169506
173 00B
147 09B

32 506S

248 60B
225 500
103 00B

11 256
136 606

0 951 506
ſedusffſe Nſſed

Badſs nes

Ig mar Gorenro e7
hydothekar sieheorgesteſſt ſSraugsehw 6

A G Mont 2 d 47 1060 660h

e e

do

Lemd Orern

Oest Siaa

m J H J

O o

30b met ſotte
86 00bB wort

3

III

121 60b G X X
do X X

74 50b do XV
do ldo HIII
do o IX
do ao X
do Sor E V

do X u Xo X 1
40 100 de XV u

52 96 265hB do XV u I7
8 140 50 e V v VI

do X uk 13
Hamb Ko B
do unk 10
do unk I
do vnk

76 50
t02 00B

96 400

4103 506 Darmst Mk
5 100 600 Dessau lnod

94 706
100 25d

100 60b6Deutseheßk

A All
X XN X

93 406 Orefſa Str
99 206 Hees Gas
89 006 t gieror 3
99 506 t fisb 86 2

006
133 59 t Kabelw 3
1337 e Teltais6 010

100 ort Papf 95 9o t
c c

o

c

a

d 100 7 Nheingt ab
101 606 o Cro s

32 Ha kiew

mC e e

94 50B o Hann Hyp
Brs1 D B ab

93 100 do Wechsel
Chemo 8kw 7
Citrib fkisb o 1
i

Com u Oiseb I
IDäanlnam Bk
Danyrig Pruth

L

m

Dt Asiat Bk
Ot Ansedlb

424 500 a Frivh 7Meckib 40 7

Aach Spion T112
4ecumuſfad 712
do SoesevA, I
6 Aniiof 122

do f Mot nd 4
do fPappenf 4

0

AderCem c I 10 166 0050

Admiralsgb J
do V A

Alexanderwk 7
E

Allgberiom
do Elekt Gs
do Hauserd
Als an Prtl C I

13 75b
107 2656

0
0

0

7

0

2

7

4 207 b
Alumio lnd 120 219 90hB
Amtsganks I

Anglo Conti
Anhalt Kohl

c

r

do Groder b J
d 4 100 500 0est Creod A J

5

r

o O
à

S

IIEdo do V A
do Terr u 8

See116256 Guessthi7 15 224 258
143 005 6 Krfsta be o

Bareeolona El

z

t

5

9

9025 756

106 506 Izartz400 So I 7

e

52

a 8

110 75b
112 606
103 000
103 756
166 0066

92 60
154 00b0
151 756
155 50b6
416 60b

rc 127 606r

e

c o

77 750
129 006

10 00b6
122 00b0

69 006
113 75B
117 006

ſre 19s oore

170 75b 8v Moissens fre 1400b6

z e

alen
Carishötte
Cart loseh

o5690
94 500 Garol d oft 129

Charlottenh

e Chart Wass
076060 Beekau
119 000 do St Pr
111600 riesh kl

Z Crünau
83 0060 r Heyden
56 25B S önniug
40 00 ZUieb
42 4060 S Oraniend
am o S Woher

Abert

do Lux Bw
do Mied Tel
do Oest w

do Veb El G
do Asph G
do Gasglüh
do dut Ms
do Aabelw
do n Rixd
90 Spois e
do Spiegel

do St hudbe
do Steinzg
do Tonröhr
do Waffenf
do Wag A
do Wasswk
Dinnendahl
Dommitazch
Dongere m

er LehDortm Va C
oo Vrg A O
Dresd Baug

e Gardinen 6
DöreoMetall
Düssd Na

do kissn
40 Masehin
de Röhr nd
ODux Kohſ V

127 0000 do Porzell
Dynam TrostPolen F
kgest Salin
Eintracht Br
kisg Velbert
kisenw Kraft

Meyer jr 0
kisnw Siles
Elberf Farb
do Papierfb
klect Dresd
E Lieht u K
do CLjef Ges

do Uiegnitr
doUntZärie
fmailUllrich
kgl Wollw

krämsd Sp
0 Ernstà co
kschwbergw

do Eisonw
kssan Stnkb
Fadoer Bist
Fag kis Mt

do A
falkenstGrd
feinduts
feldm Coell
Felt Guill
FinkendCem
flonsd Schb
floether M
fricf Chauss
fraust Duck
Freund ev
Friedrichsh
frdrohsseg
Frist Rssm
Gaggenau
Gasm Oeutr
Goisw kisen

Gebh könig
Colsenk B
do Gusssthl
Grg Mar Bw

do do St P
G f Renner
German

Glautig Zek
Glückaufbw
Görl Eisendb
do Masehin

Creppin W
Grevobroich
Gritzner M
Gr Liehterth

go, Torr
Gutmang M
Gutte mann
Hagelb Pa
Hagen Guseit
Halleseheh
Hamb El W
Handig t Gr
ist Beileall

Hanoev Bau
do immodi
do Maschin

Harö Wionb
Harkortsro

do t Prdo Bw 8t P
Hacrpen 8gb

e
Hartmann M

Hartuogbus
Harzer W
hasportise
hedwigshött

Heinlehm a
Heinriehsh
hemmer m
Hermanom

Herorane W
II

HilgersVerr
Hileert Arm

hörsohbg La
HeochdahV c

3250 Kouſa Eigon 7
149 000 evingarh

S

55

O v O

Fr Ure Cea Foecta 50 Gert 7 Gorg 7
hof 1,70 1 B Bango 50 r

G Rbl 20 1 Feso 4 1 Doll 20 20BSeriin 8ankdiskont Lombardzinsfus 6 Privatdiskont

93 75b U övwe 0C0
159 00b6Lothreg Com
133 506 do kis d ab 7

39 25B MrkWestfb
45 Ob Magdeb Gas
135 006 do Zaubk

307 75601 do Berg

93 7560 Marie es Bg

180 60B M F Breue
175 90b 40 3uckau
275 od Kappe
155 50 Arm8trub
144 00bB en ine

152 50B Mond sch

109 256 ordpark J

89 503 Nrab Herk W
178 75b Obsehl C B

223 060 h Eisenind
192 106 Kokswrk
83 00 v Prti Cem
37 50vb Don Hartst

184 006B p Cement
15 50b6 rsnst Ko

226 00B Osnab Kuotf

135 50b6 P an Geld
135 756 Passage4b V

128 60 a ukh M
1465 256 do V

114 10b0peg Meeh
298 256 poetersb E B

154 606 Petrohw V A
80 256 Phönix lit A

201 50B u Pintseh
135 00bB paar
404 006 plauen Spitz
111 756 pongsSp u
74 80b6 on Sprit

115 00b PrssspUntrs
66 60b6 Rohr Waltr

e

33 sowie W
00b Sachs

63 00b Sach Guss
000184 000 o0 Na

66 75b Sang
67 000 8arort

L

r vw

7

8 105 7566

55 500
194 0060
112 000
197 500
105 756

78 756
476 990
113 596

173 1966
95 75B

112 25b0
83 005

193 756B
297 7560

83 506
115 5000
133 506
187 256
194 996

66 89
113 304

61 600
292 0006

86 996
I

139 2560
179 0900
140 500

225 806
161 606

91 5506
3065 0060

136 606
539

130 006

O 81 25b6 V Br Frkf G

477 do ChWChb
59 5066 00 Cöln

173 u Of Ziege
116 506 a Fräoksoh
54 75B Glanrstf

245 006

122 750

O0bo

16 256

67 70b

9000

Jehbftg Hueck I 10 137
Schod 8Sr 4 30 257

5

fe Schuizjr 1 23

2 O

u

T 7

u

S

C
c

n J

t

u

J

c

7

m

r

63 00 Harz Kl
137 60 b Troitrseh
135 076 00 Mörtel W

98 00b 60 Metw Hll
13 81b o Mickelw
97 006600 Pinsolfb

187 60b do 7
222 10b66 do T

t

O

136 00bBVogel Tel Dr
à 658 756 Vogtl Maseh

30 506 V

Nee

d5D u

158 75b Wegel hida
187 5066 Wendoroth
103 u060 Wegzh 7

183 00b L WesseolPr
119 50 Westd dute

53 60b Westergoeln
78 006 do Pr Akt

131 506 Westfal Cem
68 75B Westf Dr nd

100 7560 Drahtwk
140 59b o Kupfer

669 106 e Stahlw
178 25b Westl Bd A 6
202 5906 Wieking Cem
182 00b G Wiekrafhl d

132 006 Wie Hrdtm
60 006 WijeslochTu

402 00bB H Wissner
832 5066Wilhelmshtt

81 50b6 Wien
133 09b Wiiten Glas
138 0000 do Gugsgthl

135 000 do Stahlrhr

7 Mal
echaukKrhb

69 00bB Zoitzer Asch
006 Nollstoff Ver

do Waſdhof

s7 75 r

Koſd Sliber dantnoten

do Kleine 1925h
do Couo z M V

110 250 Bolgische Note
135 00bBEngſ Banknoioo I
139 00 b Franr Bann 100fr
136 03 Holläne Banknoten

I

00 obere Noten
105 5060 ehe Noton
133 000 8ehwoirer Banknot
123 250 Oest Moten 100 Kr

Russ Moteo 100 R

u


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1909


